
Jints Dlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ U 83. Dinstag den 12. Muli 18^3.

e^uberni/ll Verlautbarungen.
3. 1053. (1) Nr. 1526g.

C i r c u l a r «
des k. k. N l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Bestimmung der Fälle, in welchen die armen
k. k. österreichischen Unterthanen vom Erläge
dcr Cautionen ln den bei den Gerichten deS
Königsreichs Polen anhängigen Rechtssachen
befreit sind. — Durch kaiserl. russischen Mas
äclo. Petersburg vom ' " / ^ . Februar d. I . ist
folgende Bestimmung zu Gunsten der k. k.
österreichischen Unterthanen erlassen worden: —
A r t i k e l 1 . Diejenigen k. k. österreichischen
Unterthanen, welche sich im Stande der Armuth
befinden, werden in den, bei den Gerichten deö
Königreichs Polcn anhängigen Rechtssachen
von Erlegung der mit Art. l 5 des Polnischen
Codex, und A n . 166 dcö Codex der Gerichts-
prozedur verlangten Caution frei seyn, jedoch
nicht eher, als gegen Beibringung der Erklä-
rung, daß sie eine Sicherheit in dieser Bezie-
hung ihrer Armuth wegen zu leisten nicht im
Stande sind, wie auch gegen Beschwörung der
Richtigkeit ihrer Behauptung, wcnn dcr Ge-
klagte die Ablegung dieses Eides verlangt. —
A r t i k e l 2. Die Bestimmung des obigen Ar-
tikelS wird solange verbindend bleiben, als ein
gleiches Verfahren in den k. k. österreichischen
Gerichten rücksichtlich der armen Unterthanen
bes Königreiches Polen beobachtet werden wird.
7" Diese Verfügung wird über eingelangtes
^bes Hofkanzlci-Dccret vom 10. Juni d. I ,
^ . ^ 7 6 , zur allgeimcmen Kenntniß gebracht.

.̂ ^"ibach am 24. Juni 18^2.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f ^ , W c l s p c r g , N a i t e n a u
""d P r i m ö r , Vice-Präsident.

Joseph W a g n e r ,
k.k. Aubcrmalralh.

Z. 1055. (2) Nr. 13188.
V e r l a u t b a r u n g .

Durch die angesuchte Versehung des hier,
ortigen Prov. Strafhausverwallers in den Ruhe-
stand, ist bei diesem Prov. Strafhause die
Strafhausvcrwaltersstelle, mit welcher ein Ge-
halt von 600 si. C. M . , freie Wohnung, Holz-
und Lichtdeputat, dann die Verpflichtung der
Cautions-Leistung von 500 st C. M . verbun-
den ist, in Erledigung gekommen; zu deren Wie-
dcrbt'setzung wird der Concurs ausgeschrieben.
— Diejenigen, welche diese SteNe zu erhalten
wünschen, haben ihre Gesuche bis 20. August
d. I . bci dieser Landcsstelle im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden einzureichen, und sich
über die vollkommene Kenntnis; der deutschen und
krainischcn oder wmdischen Sprache, über ihre
Fertigkeit im Concept- und Rechnungsfache,
über eine hinreichende Gewandtheit zur Leitung
der mit dem Strafhause verbundenen Fabriks-
anstalt, über eine gute Gesundheit bei einem
noch kraftvollen Lebensalter, und vorzüglich
über ihre ganz tadellose Moralität legal aus-
zuweisen. — Vom k. k. illyr. Gudernium. —
Laibach am 24. Juni 1842.

Thomas P a u k e r ,
k. 5. Gl,h. Secretar.

Z. 106?. ( I ) aä Nr. 1627 l7Nr^268>.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. obderennsischen Baudirection
ist eine Wcqmeistcrstellc mit dcm Gehalte von
300 st. und dem Vorrückungsrcchte in die höhere
Gehaltsclaffe mit 350 ft. in Erledigung ge«
kommen, womit ferner der Bezug eines jähr-
lichen Rcisepauschals von 30 si. oder 40 fi.,
und eines Schrcibpauschals von 6 si. verbun-
den ist. Die Bewerber um diese Stelle haben
ihre Gesuche, belegt mit den Nachweisungcn
über die vollendeten technischen Studien, ihre
bisherige Dienstleistung, und besonders ihrer
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55 ft. l i kr./ vom Rusticate 69 fi. ZoV^ kr.,
an Wustuliqs- und Marschcoitcurrenjfteuern
^ l ^ ^ . oom Domilucale 5 l st. 26 ' / , kr. , vom
Muüicale 52 si- 12 V, kr., dem fürstlich Llch-
te^stclnischen Hofkaplan in Vaduz, an jährli-
chem ZchclUgelde vom Halden Zchcntin ^udesch,
i3 fi.2c> kr., der Pfarrkirche zu kudesch K i r .
cheniins 3///^ kr. , der Pfarrkirche in Thü,,n^
gcn Wachsz.ns 7'/2 — ^« jährliche», Pa
tronatklasten im iojät)r,gen Durchschnulc c^l-cl.
77 fi. / / / , kr. — Der Ausrufsprels für diese
Herrschaft besteht in ^ / ^ l 6 st. 1 kr. E. M .
W . W . , wörlllch vier und vierzig Tausend
neun Hunden sechzehn Gulden und einen Kreu-
zer Conu. Münze W . W . — B e d i n g u n g e n .
1) Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen,
der hierlandcs Realität zu besitzen befähiget
und geeignet ist. - 2) Wer an der Verstei-
gerung als Kauflustiger Antheil nehmen w»ll,
hat als Caution den zehnten Theil des Aus-
rufsvreiscs an die Verstcigerungs» Commission
entweder bar in Eonv. Münze oder m öffenl»
lichen auf Eond. Münze und auf den Ueber-
brmger lautenden annehmbaren und haftungs'
freien Staatspapieren, nach ihrem cursmäßlgen
Wclthe berechnet, zu erlegen, oder cme auf die»
sen Betrag lautende, vorläufig von der Kam-
merprocuratur qeprüfte und als bewahrt bcstä»
tlgtü Slcherflellungsacte beizubringen. 2) Die
bar t'lcglc Kaution »rird dcm Meistbietenden
für dcn F ' l l der Nalification in den Kaufschil,
ling del dem E'lage der ersien Rate eingerech-
net, den übrigen KaufwcrbcrN aber wird sie
nach gecndigter Versteigerung, so wle dem MeNt»
bietenden, wenn die Ratification nicht erfolgt,
sogleich „ach geschehener Verweigerung dessel-
ben unverzinslich zurückgestellt werden. H) Der
Ersieher der Herrschaft hat die Halste deS Kauf-
schilliltgs vier Wochen nach erfolgter Geneh-
migung dcs Kaufes noch oor der Ucbergabe
zu berichtigen, die andere Hälfte kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften Herrschaft
mittelst vorschnftmäßlger Einverleibung der er«
richteten Kaufsurkunde, in welcher dafür die
versteigette Herrschaft als Spec.alhypothek zu
verschreiben kommt, in das Verfachbuch des be°
treffmdcn Gerichtsstandes in erster Pr.orttat
<ws der erkauften Herrschaft versichert, und m.t
'"hrlichm fünf vom Hundert m Eonv.Münze,
und,n halbjährigen Raten verzmset, bmnen
fünf I .hren, vom Tage der Uebergabe gerechnet,
wlt fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen ab-
tragcn. 5) Zur Erleichterung jenerKauMlsUgen,
welch? hei der Versteigerung nicht cvschenun, oder

nicht öffentlich liciliren wollen, wild gestattet",
vor oder während dcr Ll'cltatlons.Verhandlung
schrlfcllche Offe<le clnzusendc:,, vdcr solche der
wltal!ons'somlmss>on zu übergeben. — Diese-
Offcrlc müssen aoe> : ^) Die der Verste,gerung
ausgesetzte Herrschaft Blumenegg nur »hrem^
Anhange, so w>c sie ln derVcrsielgerlmgs Kund-
machung angegeben lst, m»t Einweisung aus die
zur Versteigerung derselben festgesetzte Zeit,,
nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich- '
nen, und die Summe ,n Wiener-Währung
Conu. Münze, welche für die Herrschaft Blu»
menegg gcboicn wi rd, in einem einzigen, zu«
gleich «mt Fiffern und durch Worte ausge-
rückten Betrage bestimmt angegeben, mdem
Ofterle, welche n.cht genau hiernach verfaßt
sind, lnchc berücksichtiget werden würden. d)Es
muß dann ausdrücklich enthalten seyn, daß sich
der Offercnt allen jenen ^citations > Beding,
Nissen unterwerfen wolle, welche m das Liclta,
tions-Protocoll aufgenommen sind, und vor
dem Beginne der Versteigerung vorgelesen wer-
den, c) Das Offert muß nut dem im §. 2 näher
bestimmter, zehnpercentlgen Vadmm des Aus-
rufspreises belegt seyn, und 6) mit dem Tauft
und Familiennamen dcs Offerenten, dann dem
Charakter und Wohnorte desselben, so wie,
falls er des Schreibens unfähig wäre, mit sei-
nem Kreuzzeichcn und der Unterschrift zweier
Zeugen unterfertigt seyn. — Die versiegelten
Offcrte werden nach abgeschlossener mündlicher
Versteigerung c'öffnet werden; übersteigt der
in eincm derlei Offerte gemachte Anbot den
del der mündlichen Versteigerung erzielten Best«
bot, so wird der Offerent sogleich als Bessbleter
in das kicltations-Protocol! eingetragen und
hiernach behandelt werden.— Sollte ein schrift-
liches Offert denselben Betrag ausdi ücken, wel<
chcr bei der mündlichen Verste»germig als Best-
dot erzielt wurde, so wird dem mündlichen Beft-
bicter der Vorzug eingeräumt werden. — Wo»
fern jcdoch mehrere schriftliche Offerte auf den
gleichen Meistbetrag lauten, wird sogleich von
der Vic>tations Commission durch das L^os ent«
schieden werden, welcher Offcrent als Bestb,e-
ler zu betrachten sep. 6) Dle Stämpelgebühr
zu einem Exemplare der über den Aauf aus«
zufertigcnden Vertragsurkunde, die unter dem
Datnm dcr abgeschlossenen Vnsteigcrung aus-
zufertigen seyn w n d , dann die Taxengebühren
und sonstigen Auslagen, welche die Verände,
rung des Besitzes der Realität nach den beste-
henden gesetzlichen Einrichtungen mit sich bringt,
hat der Käufer allcm zu tragen. — Der Kau»
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bei dieser oder einer andern Baudüection durch
die abgelegte Prüfung erworbenen Befähigung
im Straßcnbaufache, bis 25. Ju l i d. I . bei
dicser Vaudirection durch ihre vorgesetzte Stelle
einzureichen, und sich über die Fähigkeit zur
Leistung der vorgeschriebenen Caution pr. 300
st. auszuweisen. — Von der k. k. Landesbau«
direction Linz am 18. Juni 1642.

Z. i o i t i . (2) N r . 16276.
K u n d m a c h u n g

des versteigerungsweisen Verkaufes der dem
Staatsoomancnfonde gehörigen, im Kreise
Vorarlberg, k.k. Landgerichtes Sonnenberg, ge-
legenen Herrschaft Blumencgg. — Am 26.
Ju l i 1842 Voimtttag von 10 b»s 12 Uhr
rmrd »n dem Rathssaale des k. k. Landesgu,
belniums von Tirol und Vorarlberg zu Inns ,
druck die dem Eiaatsdomänenfonde gehörige,
im Kreise Vorarlberg, k. k. Landgerichtes Son -
nenderg gelegene, ehemalige Herrschaft Blu»
menegg, mit Vorbehalt der Genehmigung d?r
hohen k. k. Staatsgüter, Veraußerungs-Eom,
Mlfslon, öffentlich feilgeboten weiden.— Diese
Herrschaft umfaßt. I, A n G e b ä u d e n : ; . DaS
sogenannte Fcltchaus zu Partetsch sammt Sta l l
und Torkel. 2. Das Oberhaldlschc Haus, zwel
Stockwerke hoch, sammt S ta l l und Sladl .
3) Das Umcryaldische Haus, ebenfalls von
zwei Stockwerken, sammt S ta l l und S t a d l ,
von der Familie Halden herrührend. /,) Das
Bauerhaus auf dcm Jordan, sammt Sta l l und
Torkcl , wobei sich auch die Mauern eines
zrvelstockigcn unausgeballten Hauses befinden.
5) Das Wuthschafibgebaudc auf dem äußern
Quadelngme, 6) Das Wmhschaftbgebäude
auf dem inncin Quadeingutc. — Diese sämnit,
lichen Gcbäl^c liegcl'. in der Gemeinde Blll>
d:fch, — 7) Die Rume des ehemaligen Echlos,
ses Blumcncgg m der Gemeinde Thüringcrderg.
l i j Das Malc>'.säßhaub lin Voigtwalde, sammt
Sta l l in der Gemeinde Raggal. — I I . A n
W i r t h s c h a f t s g r u l i d f l ü c k e n u n d z w a r :
An Baum» und Fruchtgärtcn 2z'/« Mitmcl,
an Weinbergen 4 0 ' ^ 4 Mi tmel , an Aeckern
132V4 Mitmel, an Wlcscn und Bergmahdern
Z l l Vz Mitmcl, an Möscrn und Rieden 17^/^
Mi lmc l und °^ Mannenmahd, 48 Kuhwcl,
den mit dcm Rechte von 12 Alpwciden in Fal-
sifenz. an Iieugründcn, wovon dergrößteThnl
sthc erträglich, 92 Mllmcl, — Häuser und Gü,
tcr smd gegenwärtig dcr Art verpachtet, daß
d,e,Pächter ,m Fallc det Verkaufes mit Ende
des Ml lna, jahrcs, M welchem der Verkauf
erfolgt, vom Pachlc almeten muffen. » ,̂ Vnch

gehört die Hälfte des Wemerlrages aus d«m
Pachle dem Besitzer der He.rschafs. — M . A n
W a l d ü n g e n . Die Schloßtobclw^ldling v^n
5c» Morgen m,t cinem beiläufigen Holjmassetx
vorrathe von 29c» Klaftern aus ' / ^No lh- und
Welßtannen, und '/^ B ^ ^ ^ „ ^ «inigen
wenigen Eichen in der Gemeinde Thüringer,
berg. — Die Voigtswaldung nnt einem Fla«
chenraume von ,25 Morgen, worunter 3c»
Morgen Blößen, die übrigen ,«5 Morgen'
aber mit beiläufig 4 , 0 Klaftern Fichtenholz
bestockt sind, in der Gemeinde Naggal gele«
gen. — IV- A n Z e h e n t e n . Dci , halben
Wemzehent >n Bludcsch und Vuvesch, dann
den ganzc" Wcmzcycnt ,n Thüringen, die
sich un loiäyllgen Durchschnitte <.lr^a auf
9g Elmer uno 29 Maß belaufen. — V. A n
I a g d g e r e cd t samen . Die hohe und nie-
dere Jagd in Bludesch, Tl)ü>ingerbcrg, Naggal,
Sonntag und Ludcsch, die gegenwärtig an den
pensioninen Krelbphysicus 1 ^ . Grieß, auf seine
^ebcnödaucr verpachtet »st. -> V I . A n D 0 -
m l n i c a l - S t ü t z u n g e n , iz) Die Urbars-,
Hof- u»id ^hcn jmf t , Zchent, Kllltncchle und
Nobolh ' Nclulllonen, da„n For^lnse, im Be»
irage cliou von 217 ft. /<5 kr. »n Geld. I>) ^ ,e
Getvcldzlnse cii^a 29 Staar 2 " ' " / ^ Maßs
Naucdkorn. c) Butter 5627, , Pfund. <l) Käse
766 ' " / ^ Pfund, c) Volgellnolken im Durch-
schnitte cirea 2/z st. 5 i V^ kr. l ) Düngctdlenste
lN Natura i5o Fuder, und z;) Iagdpachtzinse
11 fi. 4c, kr. — V I l . A n P a t r o n a t ß r e c h .
ten. Die Herrschaft Blumcnegg hat das Pa«
tlonatsvecht über die Pfarren Ludesch, Thü-
l lngcn, Bludcsch (bei der letztern nm der Be-
günstiqung, daß bti einfallender nothwendiger
Bcdachlmg ^cr Kl>che oder des Thurmes, der
Besiyer der P'obstci S t . Gnold die Hälfte
der Baukosten bcstrcitcn muß), Thimngcrderg,
Raggal, Sonn tag , Buchboden, über die Cu-
ratie Maruo l , über das Fnlhmcßdcncficlum
zu Ludesch (dcm zugleich m früherer Zeit dle
Schloßkaplanei anhangig, und das nach Um-
ständen amovibcl war ) , und über d'is Früh-
mcßbencsicium zu Thüringen. — Die Pacht«
zinse der Güter betragen gegenwärtig circg
i 3 i 2 fi. l 7 ^ kr. in Gcld, nebst dim halben
Wcincrtragnlsse, das sich un lojahrigen. Durch:
schnitte circn auf l»3 Eiiner 25^/^ Maß, und
aus dcm bisherigen Verkaufe dieses Natural«
Quantums nack dcm 10jährigen Durchschnitte
,m Gelde auf 566 fi. 427,5 kr. berechnet. —
H e r r s c h a f t l i c h e Lasten. An ordinären
landesfürstllchcn Sttuei-n vom Dommicale
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3. 983. 9*r. 13399.

P R O G R A M M I
della

SOCIETA D1 INCORAGGIAMKNTO PEK
LE AI1TI K MESTIEKI IN JVHLANO

sotto 1'Augnsto Pairocinio di S. M. I. H. A.
Quesla Sociota , esistente per reiterata Sovrana riso-

luxioao del g giugao i8<io, vennc defiuilivainente attivat.i nul
gioruo 27 aprile 1841. Per ultcriorc Suprema risoluzionc 11
gennaio 184J, S. M. I. R. Apostolica manifesto la graziosis-
situa iutenn'.one di accordarle il favors dels August« suo pa-
trocinio. — Talc istituzione tendc a miglioraru le niauisnttu-
re e lc arti uUii in tutti i lami dell' industria del pacse: a de-
starealtresi uuanobilc cnmlazionu nogli uperai chv chslin-
guonsi per retta condotta e talcnti particolari, proiuovendo
questo scopo mcdianto la distribimouc periodica di prorni
ctuorisicicd'incornggiamento La clistribimoüe dei premi
dclla Socicta d'incoraggiamento viciic iaüa a IUBUQ dcll'I.
H. Deleyntu della proviucianell' apposita asscniblcapubbli-
ta che haluogouclmesc di aprilc. — Nclla .sLcssa cin:o»tan-
«a solenne č pubblicato il pro^rainma dci coucorsi apcrti
dalia Socicta per I1 auao successivo Nell' assciublea gc-
uerttle della Socicti , clie ricorre neltnesc di diccmbrc di
ciatcun anno, ilConsiglio Dircttorc j>rc.SL'iita il conto gciic-
raledcgliintroiti e dcllo spese, c propouc ilsistciua generalo
dcllc opcrazioni dell' istitulo. La riunovazionc del personale
dulla Dirctionc avviene in detta assemblea. — Ogni socio
proniotorc della Cassa d7incoraggiameuto contribuisce alia
Socicta uu^annualitA diL,3o aust.; ijuestc annunlita, uuita-
ineutc ai frutti dci di lei capital], servono a far fronte ai bi-
^ogui creati dallo snopo dels istitulo. ~ La Societa conta
airincirca 400 soci promotori nltuuli; v.ssa possiede gii uii
capitate fondiario di L. 70.000 aust. formate dalle clargiiio,
ni dci primi fondatori. — Qualunquc socio promotore pu&
pcescntarc nl Cousiglio Dircttorc le sue proposte per iareu-
vjoui, process), oggotti, oc. utili alle nrti cd all'iudustm, da
incoraggiarsi. —II Gonsiglioüirettore stabilisce ü prograiu-
111 a dellc operav-ioni aunuali dcll'istit uto, e detcrmina iutoruu
agli incoraggiamenti da accordarsi. Egli agisccnella sfero
dulle sue attrihuziouii avvalorato dal dotto parore dclle
Coniraissioni t«cuiclic addettc ulla Socicta, i meuibri dullc
quali souo seelti sra I« i>eri:on(: piu eminenti nelle scienze,
ocllc mauifatture e »elk- artiiudustriali. — I progr.immipei
premi auuualisidistribuiscouo gratuitarueute alia Caucel-
Icria della Societa, Piazxa dei Murcauti INro, 3o86.

II migHor mezzo di favorhe i'indiisiria
v qucllo di illuminarla coll*isiruzione, di
svincolarlu tlagli imbarazzi dello inveterate
co-nsuetudini c'renderla capacc di impiegare
« suo vantaggio lutte le invenzioni del genio.
•̂  M« i lumi che soccorrono al eoncepimen-
t 0 ? »ion suppongono sempri » mezzi neces-
••;ariialpCseciizionc. Se giova di propagaru

l e «coperte esisicnti, non havvi minor im>
POi'tanza a slimolarne di nuove. Quest«
«caperte clnamano indagini, prove, tenU-
f\Vl» che soventi volte superano le lorn?
U l clii le propone : e oercio missionc deJla

Cassa ct incoraggiamento di venire in aiuto
al vero talento, e con mano avveduta alter-
nando slimoli d' onore e posilivi sovveni-
menti, tutti, si oil „„j c n o gji a | t r i > r i v n | _
gere a pjoJillo dci J)enes6cre del puesr.
Giuvato dai lumi speciali dolJc Commissioitl
tecniche cumposlc di norai eminenli m ogui
ramo di doltrine induslriali, il Con.tiglio
Direttore della Societa nel predisp«irrc i
prograinini delle operazioni cii queslo isi.i-
lul°j» iiHese ad abbracciare in maggmr im-
meio die fosse possibile quelle canbinu-
'/10111 dclla no. ira iudiistiia J....cale, lc quali
tornasscro lc nif» vantaggio.se a !c' maiiifaN
lui-c, alle a n , , all' agricolu.ra ed al sistenu
donu-s.ico. - Q l l e s l o p i . i m ü i o J a s c f t r ? |

per a w e . .n-a qualclie cosa a desidera,^.
:MMIZ:I d.ibbi.j 1 .progi-animi saran.io assai
|>iu compleli i.e successivi anni, quando
ne'suui dlet i i , «ara e\ide!»te il bene pub-
blico che la Societa d' incoraggiamentu
puo protlurre; quando il Conslglio Diret
tore, con cognuione vieppiu inlima tic'
varii bisogni del paese, sap. a prucetleve
ton niaiiu esperimeulala a dirigere e nio-
derare gli LIC-M aggiainenii che la liberalitii
dei Soci pruniotoii pone in sua mano. —
hnecessaria unaparola sulla specie di quest»::
rislituzioue puo dis[)onc di premi in con-
tan t<>, di sowenzioni a titolo gratuito, e di
luedaghe : avxicendando con senno Jc «ud-
dette tie inolle di onore e di emulazione, si
ponno oLlenere risuhamenti d'altaimportati-
za. — Siccoine pero da lenui mezzi non pro-
ducousimai giandi eiFetli nell'industna, n-
dutli a nieschiue proporzioni, questi in-
coraggiamenli, oltre a rendersi inetti allo
scopo, non putrebbero essere vagheggiah
certamente dai preclarj arli.slirjfabbrieatoi j
e meccanici <juali inlcse lo stiituto ; bensi
sarebbero solamente appelibili dall'oscüra
mediocrity, non per nubile eccitaniento
a grand! cose, ma come sussidii di bene-
ficenza, il cbe tradirebbe assolutaniente lo
scopo della Cassa d' incoraggiamento. —
lah luroao le intenzioni che mosstrro i!
tonsiglio Direttore a protrarre per vyu
1'applicazione dei premi eflettivi: ad mui
societa nppena sorla dai suoi primorcjii,
ponno mai chiedersi sagrisicii inaggiori dei
mezzi di cui puo dispoire? -- Volendo
generalizzare gli eilctti dell' istituzione, fan .
sentire dovunque il beneficio, tutti toccare
i rami delle arti utili nostro> il Comissiia

(Z. Alms-Blatt Nr.83. d. 12.Juli 1852.)
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ser hat endlich zur Sicherheit h ^ genauen Er-
füllung sämmtlicher kicltations- und rüclsicht-
l,ch Kaufsbcdingungen die erkaufte ReaUtat
zur Specialhypothek zu verschreiben. — Die
«eiteren Versteigevungsbedmgnisse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden sowohl dahier,
«ls auch bei den k. k. landcs? Präsidien und
Krcisamtern der übrigen Proulnzen eingesehen
werden. — Innsbruck am 20 Mai »6^»2. —
Von der k. k. Staatsgüter-Vevaußerungs Pro-
vinjial«Commlsslon für Tirol und Vorarlberg.

Nreisämtliche ^erlautdarunüen.
Z . 1073. ( ! ) N r . 10604.

K u n d m a c h n n g.
Die h. LandcssteNe hat mit Verordnung

v . 24 . J u n i l . I . , Z . 1 4 1 9 5 , die Vornahme
mehrerer Conservations-Arbeiten in dcm hier-
ortigcn k. k. Inquisitionshause für daS Jahr
1642 zu bewilligen befunden, wovon auf die

Maure r -A rbe i t . . . . 196 si. 35 kr.
das Mater ials . . . . 222 „ 49 „
Steinmetz-Arbeit . . . 11 „ 36 „
Zimmermannsarbeit s. Mater ia l 324 ^ 3 7 ' / , „
Tischler-Arbeit . . . . 50 ,, 39 „
Schloffer-Arbeit . . . . 53 „ 4 2 n
A n s t r e i c h e r - A r b e i t . . . . 27 „ 15 „
Tapezirer-Arbeit . . . . 4 „ 12 ,.
Hafner-Arbeit 85 „ — n
Klampfrer-Arbeit . . . . 1 „ 24 «
Glaser-Arbeit 12 7, — „
Binder-Arbeit 9 „ — „
Kupferschmid-Arbeit . . 2 „ 12 ,,
Reinigungs-Arbeit . . . 6 „ — „
Drahtnetz-Arbeit . . . 3 „ —> „

Zusammen . . 1010 f l . I ' ^ k r .
bemessen wurde. — Die dießfall igeMinuendo»
Wersteigerung w i rd am 19. J u l i l . I . um 9
Uhr früh bei diesem Kreisamte S t a t t finden, wozu
die Unternehmungslustigen mit dem Beifügen
eingeladen werden, daß das bezügliche Voraus-
maß, die Baudevise und die dicßfa'lligen Licita-
ll'onö-Bedingnisse Hieramts eingesehen werden
können. — K. K. Kreisamt Laibach am 7.
J u l i 1842.

Z? 1063. ^(2) N r . 10802
K u n d m a c h u n g

Zu den pro 1842 für das Aufsichtsperso-
nale des Laibacher Ctrafhauses anzuschaffenden
Montoursstücken werden nachdenanntc im Wege
dcr Minuendo-Licitation beizustellende Artikcl
bcnöchiqct, alö: ii) 11 Stück Hüte; 1̂ ) 56'/^
Ellen '/4 breiten mohrcngraucn eingelassenen
Tuches; ?) 3V,2 ElleR /̂4 breiten hellblauen

eingelassenen Tuches; ä) 27 ' / , Dutzend gelb-
metallene Knöpfe, und s) 11 Paar Stiefel.
— Die Minuendo-Licitation wird in Folge
hohen Gubernial-Decrets vom 24. Juni d. I . ,
Z. 13968, am 20. d. M . um 10 Uhr Vor-
mittags beim Kreisamte abgehalten werden.
— Wozu die Lieferungslustigen hiemit einge-
laden werden. — K. K. Kreisamt Laibach am
5. Jul i 1642.

Z. 10527 (2) Nr. 7318.
K u n d m a c h u n g .

Am 21 . Jul i d. I . Vormittags um 9
Uhr wird bet der Patronatsherrschaft Land-
straß wegen Hintangabc der, mit hoher Gu-
bcrnial-Verordnung vom 10. Juni 1642, Z.
7318, bewilligten Herstellungen an dem Pfarr-
hofe zu Landstraß, mit einem Kostenaufwande
für Meisterschaften 531 fl. 21 kr., und für
Materialien 572 f l . , mithin zusammen 1103 f l .
2 l kr-, eine Minuendo-Licitation vorgenom-
men werden. — Hievon entfällt 1 . auf die

Maurerarbeit . . . 36 f l . 8 kr.
2. aufdie Maurer-Materialien 88 n 33 «
3. n „ Zimmcrmanns-

arbcit . . . 65 „ 50 „ ^
4. „ » Zimmermanns-

Materialien . 483 „ 22 «
6. n „ Tischlerarbeit . 92 „ w ,.
6. ,, .. Schlofferarbcit 86 „ 40 ,,
7. ,, „ Glaserarbeit . 65 „ 28 „
8. ,. ^ Drahtnetz . . 10 „ 30 .,
9. „ „ Hafnreardeit . 20 „ — „

10. „ „ Schmidarbcit . 4 „ 30 „
11. „ „ Anstreichcrarbeit 61 „ 5 ..
12. „ ,, Spenglerarbcit 27 „ — „

Zusammen . . . . 1103 ft. 21 ^
— Die Hand- und Zugarbeiten werden von
der Psteggcmcinde unentgeltlich geleistet wer«
den. ^ Die Ucbernehmungslllstigcn werden
hiezu mit dem Beisatze eingeladen, daß der
Plan und die Baudcvise bei der gedachten
Bezirksobrigkeit in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können. — K. K.
Krcisamt Neustadt! am 24 Juni 1642.

^cnnllche Verlautbarungen^
Z. 1067. (1) Nr. ^097.

K u n d m a c h u n g .
Am 20. l. M . Vormittag um 11 Uhr

wird eine neuerliche Licitalion zur dreijährige»
Verpachtung der Schweinwage am Nathhause
vorgenommen, wovon die Pachtlustigcn inKcnnt-
niß gcsctzt werden. — Stadtmagistral Laibach
am 6. Jul i 1ö52.
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«i altenne ad incoraggiamenti dove Ponore
prevalesseal rnaleriale valorc, scnza tog'iere
tuttavia a questo un cerlo pregio. Tali con«
dizioni nelle gradazioni delie medaglie d'
oro, d' argcnto e di bronzo Irovansi raggiun-
te. JNe munca, per casi straordinarii, la
gran mcdaglia d'oro, tale per la sua im-
portanza da coronare degnamente ogni piu

nobile sfurzo. — Seguendo qucsta via, il
CoiLsigllo Dlrettorc giuuse a renderc ac-
cessibili a tntli e perenni i primi incorag*
giamenli della Societa. Si facciano piüforti
i di lei niezzi; non tardera il momento, e
1<> spcra in breve, di spicgare piu larga-
menlc tulta l'clasticita dci principj di emu-
lazionc che appartcnsono all'islituto.

I N D I C E D E I P R E M I
diiB'la Societa d* IncoraggiamenLo per le Arli e Mostieri in JVlilano dUtiibuira neeii

anni 1843, 1844 e 1845. fc

: a ! EPOCA

t | , j VALORE [ 1 T ^ ™
I INDIGAZIONEDEGHOGGETTiDAPliEMUUbl j Jci I I ^ 1
•si 5 8 | S,
J, i proini « "° „ 'S

? *. L -s-s i -s
A1\TI MEGGANICHE. \

1 Pei la labbricazione di sloste di cotone dainascate ** ' °[°0
 l zecoh#

2 Per filatura della seta pori'czionata, onde evitare i
cobbiati e la peluria ncila i'abbricazione delle
sLoIFe di raso . , idem

3 Per uno sLabilimento di bucato con vantaggiosi
accessoi j , idetu

^ Per uu metodo meccanico nellu fabbiicazionc
dei mattoni . . " idem

5 Per uu tclajo meccanico per la tessitura delle tele idem
6 Per im nuovo mezzo onde la seta non aderisca

la naspo , lined, d'argeato
j Per un ordigno perfezionato ati.o A i'acilitare il

lavoro da sabbionai idem i j
8 Per un piu perfctto organzino idem I « to
g Permiglioramentod'unasegaasaliscendipeilegnami idem I « oo ;

10 Vcr un nuovomel'Klodisiescaroidipintisuilepareti idem ) ^ f
!U Per an metodo atto a garajilirc V impermeability ^ | ^ ;
j n«ir unione delle pictie • idem I :' a- '
12 Per espcrienzo sull' uiilila dclla macina nella for- i io ;

 r-
i mazione della malia . . , » • . . • • idem | i
i5 Per una meccanica mobile da lisciare le pianelle [ ;

di terra cotla « . * idem ! j
14 Per la sabbricazioae di buoni utensili di ferro o

d'acciajo ad uso delle arli idem !
15 Per un pieservativo delle teste delle iravi contro !

T umidita dei muri . , . idem |
iß Per lafabbricazione di carri colla teste delle ruote

senza sporgenza idem
17 Per un perlezionamento nella carta bianca e colorata idem
18 Per una macina del nero ad uso delle raffincrie . idem
19 Per la mighore combinazionedi ghiaie e terre per '

le nostre slrade . id«m J
1

/
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| 'a ~ I " EPOCA '
a VALORE Tl * T""*
1 LNDICAZIONEDEGUOGGETTIDAPREMIAKSl dci ll II1

t Premi a » I s !

»o Per una descrmone critica dei migli.iri filatoj esleri idem , J. »n
21 Per miovi aspini atti all' incannaggio della seta . idem J & « j

i'22 Per un nuovo mezzo diasciuganicnlo dei paunilini . idem I ^ ""
1,23 Per iabbricazione perfezionata di stoifc c scialli W ̂  ^
I di sela 0 lana idem 1 -* 0- i

S24 Per una fonderia di scrro die soddisii ai bisogni I |
& della provincia * a. d'oro dizceef». to
J 2 5 Pe>' niacchine idrauliche atte a pulircle pieLrc. . idem
J|l6 Per niacchine atte a filareil lino in piccolo parlite . idem '
I 27 P e r una memoria intorno ad una mcccanicu in uso I
j | | presso alcuna dclle nostie fabbrichc . . . . idem !

I 28 ^L ' r c m sabbiichi una stosia con malcrie vegetabili |
I linora inutili m . , . , » . idem m ^
fl 2Q Per nuova iabbricazionc di euarnilun; per cardi i m ^

1 da hlatuia . « . . . . . | idem V
II 3o P° r ^a fabbricazionc e posizione in opera dell« j / #w jw
ni turbine con materiali indigeni i idem ^0 ^
ll 31 Pe»' 1' inlroduzione deilo piccole conserve pel ^ 0

ghiaccio . racd. d'argento
[32 Per la fabbricaiioiie c vendila di nuovi tessuli di L
I cotonc o f!i altro silo . . . 4 idem
133 I*61' Uli operators meccanico die sosterra un esamc
a inlorno adunospecialegeneredilavorimeccanici idem
ff ^/ Per una nuova iabbricazione di carta con sostuuze I
I «4 . . . . . , '
j vegetabili • idem /

ft ARTI AGRICOLE.
! Per 1' introduzione di una nuova induslria aera- ^ « »n

n a . . . » , - ^ . . . . . . . t i I m . d o r o d i « c c c l i . J o / 0 0 TO

2 P e r u n n u o v o s t r u m e n t o a g r a r i o ^ . . . . . •ncd' <J '^,^»»cb.B O , f •"
3 P e r u n a l m a n a c c o d e s t i n a t o a l l f i s t r u z i o u e d c g l i i ^3 ^

i a g r i c o l t o r i . . . . . . . . . . . . . m e d . d ' a r g e n t o i - a*

I ARTI CIIIMICNE. 1

1 Per miglioramento nel proccsso di carbonizzarn
la lcena i • 1 Grandomcd. d'oro

a Per 1' introduzione di un nuovo mezzo preserva- \
' tivo della salute dcgli operaj . ;

 m> d1 oro di zeech 2o « ! to !

! 5 Per un miglior nielodo di far morirc le ensahdi i g | ^g
i nel bozzolo • - ' . ; ' , . ' I ^ c m " ' ~ ,

I
1 i ^er un nuovo cemento idraulico . . idem £ £

5 I V V attivamenio di una diaüllcna dei ii-utti e ^ ! ĝ6 P ^ ' una pnjparazione che renda inalterabih i i»«guumi d' opera ' < ' l d c m
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^ , __ . _ _ E1>ÜCA ^ l
j I INDICAZIOINE DEGLIOGGETT1DA PliEMIARSI dei I I f J I

7 ' I Pi'emi ^ ^ JH ̂  I

7 Per una descrizione di lutti i combustibili della »
provincia idem ĝ- '3 1

8 Per Is inlroduzionc di focolari e stufe atli a bru- - g 1
ciare la torba o lignite mod. d' argento 6 w

J; 9 P(M- ana buona panilicazione di grant) lurco . • idem ~? ^
, io Porlafahbricazionc dclsaponccollasoda arliiicialc idem . - §-
; l l Per piii spedita deolorazione degli zuccari raffinati idem
12 Per un apprestamento brillante alle tele dicotone idam

;i3[ Per una memoria susla vioisicazione med. cj'orodi i, 20 I
: l4 Pc* i-iiui migliorata fabbricazione degli acidi sol- \ I
j forico, niLrico ed idroclorico idem J§ »r> ^ S
l5 Per una memoria sullo stalo attuale di una in- f cc ^ I

! dustria chimica idem \ "* ""
I 16 Perun operatore chimico che sosterraun esame in- o ~
I torno ad una particolare iudu.stria chimica . . nie<l. d' «irgento ~^ S-
317 Per la faJ)hricazione di utensili di vclro servibili ^ t^

 a I
I per la chimica jdeia \; j
J i8 Per una terra «n I ta aformarestaffedifusionepeimetalli idem
I lg Per trarre utile parlito delle varie parti dei cada- "J 3l apri-;
|. I veri dei cavalli, cc. _ ^ ^ . . grande med. (r oro !> f^c- ^e

' 2 b Pci perfV/ionataiabbricazionedellaterragliaUna . ni.d'orodiaecch.ao.J 1844 J8/J/I

I f ARTI DIVERSE. |
* . . . i

1 1! Pei opetai meritcvoli di part icolar dis t inzionc per mc.i. d* ar^cuto 10^ 3 l apri-
i abilila C coildotta , . . . idem di brouzo 3o \ die. le

2 Per unalmaaaccodestinato all'istruzione deglioperai med. d'arg<?nto3i842 l843
3| Per onorai meritcvoli di particolar distinzione per I I l c j . d̂ rgeutü 10 )3»dio. aprile

j abilita e condotta I »u«:m <u hronz« 30 11844 1Ö45

S O M M A U I 0
deJIe Medaglie disliibuibiii a norma degli annuueiati Programmi

isj:̂  ^ 1844 1S45

Gr»n racd. di tcccli, 60 i — — — l _ — — — 1 — — _ i ,
Mu'd.d'orodiy.fictl. 20 6 5 2 — 13 3 „ _ _ l o 1 — . - > . _ _ i
Mc.l^Le d 'argento. . 5 18 a n 36 3 4 — - 7 ~ - — 10 ; io
Mediiglie d>. broiue . . ~- —- — 3o 5 0 _ _„ ' .— — — — _ S o ' 3o

• . •' !

i : • ; i . 1 i
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DISCIPLINE GENERALI D'OHDINE

PEI CONCOIiSI. — l. Le memoric di so-
luzione ai programmi e le particolarizzate
descrizioni dci processi, non meno che i
modclli o campioni che i concorrcnti do-
vranno picsentarc nella circostanza dcicun-
corsi che secondo le di lei istituziom veu-
gono annual mentc aperti dalla Cassa d m-
coraggiamento, saranno diretti alia fcc-
greteria del Consiglio Dircttore del iondi
della Societa slessa nella sua rcsidcnza in
piazza dci Mcrcanii, Nro. 3o86, »on piu
tardi del 3l diccmbrc dels anno che pre-
cedent quello della cffelUva distiibu, one
d«i premi. - Le memorie .uddeite d u a -
no presentarsi in duplo; ed ima delle topic
rcs.«radq>osla n.'gli atli della Societa ezian-
dio sela memoria non vcmsse prennaia.
2. I prcmi relaliviai coiicorsi che chiudoi -
si colla line dell' anno 184a saranno di-
stribuili nclla pnbblica adunanza solenne
che ricorrera nel rnesc di apnle 104^), u u

ordine conforme sarä peiiodicamentc man-
tenuto nt'i succossivi anni. — 3. Le memoric
e gli pggctti men/ionaii all'articolo 1. do-
vranno essere allVancati. — Le memorie
di solnzione c c , meuzionale airaitieolo 1.,

-non dovranno prescutare U nome del con-
correnle, bonsi un'epigraic-, uuilumunLo ad
•un bi^Helto suggellato portanl« Ja niedosi-
,na epi^rafc, iicir intemo del quale snvh
«critto il nome, la patna e il domicilio del
concorrentc. - Ovc nc venga fatla apposila
i-ichicsta eiitro il pcrentorio terminc del-
I'anno decorrendo dalla decretazioiic dci
premi pei quali venue concorso, saranno
resi snggcllati i biglictli porlanli epigraii
iion premiale, unilainenle al duplicate) delle
memorie, ed ai modelli, campioni, e c ,
sempre conLro iesa della ricevula emessa
all alto della presenlazione. ~̂ 4- (alicsicri,
a parita doi sudditi auslriaci, saranno am-
ttiessi ai roucoisi. JNc saranno esclusi pcrO
* membri del Consiglio Diieltore clei Condi
J; delle Commissioni tecniche addelte alia
^ussa d' incoraj-giamento. — 5. I concor-
l e n u che avranno tratlalo piu d' uno def vari
Pro8rammi messi a concorso, dovranno
inottrare p c r c i a s c u n a s o l u z ione una separa-
ta memovia. - 6 . Le memorie di soluzione,
dcäcrr/aoni c c d u v r a i m 0 e s s e r e stesse in
idioma ualiano, o v v e r o CSSCre corredate
della corriSpoi,d«lllc lraduzione. - 7- I I

«.unsigho Duet lore dci Condi della Cassa

d* incoraggiamento, volendolo, ha il di-
riito di pubblicare colle stampe, in tulto
o per estratio, le memorie e te descrizio-
ni dei procedimenli cho avranno ottenuU»
un incoraggiamento dalla Societa. — Vo-
lendosi clai premiati pubblicare le suddetle
loro memorie, dovranno previamente otte-
ncrne il visto dal Consiglio Direltore sud-
detto. ~ SEHIK ANALITICA DEI PRO
GllAMMI pel Concorso ai Premi della
Societa d' lncoraggiameuto in Milano. Av-
tl Meccanichc. — II concorso a' seguenti
Prograinini sichinde col 3i dicembre 1842 j
la distribuzione dei premi ha luogo nell'apri-
le i8/,3. — 1. M(id a gli a d ' o ro per cltl
produrrä sto/se di cot one damascale ad
uso di tappezzeria, di mobili, ec. finora
iynofe fra mri, e tali che raccolguno i
vantaygi </' un bell1 aspelto, delta re-
tfislenza dei colori e della convenienza
net prezzo di vendita, in confronts» di
vonsimili sto/se estere 0 nuzionali di tana,
ec, di cut eyiä introdotto I'usonelpaese.
— 2. M e d a g 1 i a d' o r o a f/uel filalore che
in paese supra adoltare per la filaturn
delta sela senza cobhiati (manages) un
metodo tale per cui, tintae fabbricata che
sia in raso (satin), non presenti sulla su-
per ficie diquesla stofsa quellapeluriabian-
ca (duvet) y che adesso vi si scarye, e per
tale imperfezione la fa posporre alle mi-
(jliori seie francesi, che ne vatmo esenli.
— PcroUenerc un giudizio che possa guida-
re nella conccssione del suddelto premio,
convcrra che i ricorrenti conscgnino al Con-
siglio Direltore una balla di loo chilogram-
mi d' organ/.ino di *V28 denari, peso dci
Piemonle, a due capi, per essere spedita
ad una rispettabilc casa di Lione, con in-
caiico di vender questa balla Cacendone
quatlro. lotti di chilogrammi 25 , du
ripartirsi tra qualLro laijbricatori di raso.
Questi ne raccoglieranno poi i risuliati e
li trasmetteranno al Consiglio che accor-
dera il premio a quel iilalore, che avr5
vieppiu evilato il suddetto cliseLto -ivvici-
nandosi alia perCezione delle migliori sete
francesi. — 3- M e d a gl ia d' 0 r o per V in-
troduzione a" uno stabilimento dibucato,
il quale comprendesse i miyliori melodi di
lavatura, d* asciugamento e di stiratura
dei pannilini liscl — E provato^he ogm
stabilimento che prenda a suo canco i con-
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aeculivi lavori di un'industria, procura co-
raodi c vantaggi nelle aziende sociali. Non
£ molio che presso di noi, oltre la Javat.ura
de'pannilini, si e introdot o da alcuni nelle
»tesse lucalila anche il loro a^ciugarnento.
Puo pero o.sservarsi che sinora quesla due
operazioni sono assai trascurale, e sono
mancanli dclla terza consegueiite, vale a
dire dclla stiralura dei pannilini lisci, le
quali operazioni recano grave incomodo
nclla azicnda domesiica — 4 . Medagl ia
d ' o r o al fondalore d' uno stahilimento
ove si producano mats out da fabbrica di
buona qualita e forma regolare, per mez-
zo di tin agenle meccanico, e venyano
postiin commercio ad unprezzo inferiore
al comune delle localila in cui si pro-
durranno. U agenle meccanico dovrä
impiegarsi tanto per V impasto delta ter-
ra quanta per la produsi'one delta forma.
— La carczza del materiale cutto o di fab-
brica risulta presso di noi non solo dull'
alto prezzo del combuslibile, ma ancora
dalla lentezza dell'opera mannide, e fra le
cause del la sua inferiore qualita sta T im-
perfetto impaslo della terra coi mezzi in
use — 5. M e d a g 1 i a d ' o ro per la pri-
ma inlroduzione d' un telaio meccanico
nella provincia milane.se, che calya a
tessere una tela di lino di fabbricazione
per sett a. — Quesli lelai meccatiici esislono
in gran numero in Ingliilterra, in Francia
edanche nella (jermania e Svizzera: sono,
per cosidir«*, l'appeudicc necessaria delle
lilaturedi lino a macchina. Per essiotlieiisi
rilevantissimo risparmio di niano d'opera
v. di tempo, si tessono tele di maggior al-
ter/a senza peluria, c della maggior per-
sezione per durata e per finezza di tcssuto.
II telaio a macchina sara dunque un pos-
henteausiliaiedellelilalurenazionalidi lino.

6. M e d a g 1 i a d' a r g e n 10 per V inven
t,itme d* 1111 mezzo con cui raccoyliere
la seta sul iiaspo nelV alto che si svolye
dai bozzoli senza che ne derivi adesione
a danno dell* inemmttggio* — II miglio-
ntmento dcgli incannaloi mocranici inLro-
dottoegeneralizzatonc.'i (ilatoi di seta, ren-
de Rcmpre piu neccssario che la seta si
»volga agcvolmcnlej dalle matasse. Tulti
»anno che nella Irattura dolfa seta rtascc
piu o meno il dil'ttto che ai qnaltro pnnti
d'appoggio del nasp(» il iilo che si succede,
'invouacato d' una parte di glutine animale

non1 perfettamente asciutto, lo fa adcrirc'"
ai iili vicini gia raccolti, a danno del fn-
turo svolgimcnio. —II premio vena dato
a chi sappia indicareun sistema : — aj cht?
Ma poco dispendioso; bj che non j.bbia
a detenorare la qualila della seta; cj che
Ma slalo e.sporimcntalo con faciJitä e huon
esilo in qualcuua de le nostie filande. —
7. Aledaglia d ' a r g e n t o per V itwen-
zitme d un ordigno operante per forza
di lorsione aijmce di miyliorare it larorn
dei sablnnnai che crwano sabbia viva da
fosse d. ucqua sorgenle. — 11 meiodo da
cssi a.tualiueiitc! pniiicato 0 quello di'sta-
bilire al disopn, t | ( i | [a fussa v a r i e t a v 0 | e fra
loro conuL'sse, sulle quali poter passeggiare
in diversi sensi. Nel luogo ove vogliono
cavar sabbia, calano a I'ondo lunglie pcrlichc
portanti all' esireinitä inferiors- badiloni
di feno che nolla parte anterior? sono fog-
giati a triang'lo. Fatlo puuto d'appoggio
neu' impalcatura, tirano a se la pert'ica,
e spingono per tal modo il badilone con-
tro la sabbia del son do : parte di quest»
entra nella cassetla, c viene poi estralta
qnando si e sollevala la pcrlica. Un lal
metodo ha 1' inconveniente che, vestando
cosiantc il punto ^appoggio, eil braccio
di leva al quale e applicata la potenza;
cresce continuamente, quanto qiu Ja cavils
si sprofonda, il braccio di leva al quale
e applicata la reeistenza. Dimiimendo cosV
conlituiaintMite la forza utile all' eslreniitfc
tU detto secondo braccio, scema il pro-
dolto in sabbia osJraltu, e si llnisce col
dovcre, dopo un certo tempo, abbando-
nar« la fossa. — 8. M c d a g 1 i a d' a 1 g e n -
to a quel filatoiere che produrrä Vor-
ganzino it piu per sett 0, prendendo per
base: — i . Un forto andante, edilsilaio
nella proporzione di due girt, per ogni
giro di lorto. — 2. La binutura , ovvero
la tensione perfettamente eguale dei due
filiy dimodoche nella catena sul telaio non
nhbia ad avvenire V inconveniente che,
ieso I' orgfiitzino, uno dei due fili rumiti
abbia a spezzarsu — 3. />' oryanzino nia
inoltre ben netto, eguale e ben prepura-
fOt _ JNfel giudizio, quest* organzino dovrä
essere dichiaralo piu atto , che non sono
gli atluali della provincia, alia fabbricazione
dei rasi (satins)', per modo che questi si
avvicinino alia periezione dei million sa-
tins francosi, — 9. M e d a g I i a d̂  a r g e u -
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to a chi introdurru un nuovo meccanis-
tno W una sega a suliscendi per legnami,
che meulio ne utilizzi lapolenza. — INes-
»uno porra in dubbio che dal confronto
della potenza che si esige per segare 1 le-
ffnami a inacchina con quclla per segarh
coli'impiego della mano, non siavi pel pn-
ino modo un forte dispendio in iorza nio-
trice: d'altronde qi>esla potenza c preziosa
sia perche ove esislono i legnami a segare
nun v'ha sempre una grande potenza cuspo-
nibile, sia perche le cadule d' acqua e.igono
rilevanti spese per utiliszarle. 10-
dag l ia d> arg en to a chi rilrovera un
metodo sollecito e migliore dell aituaie
per stssare suite pareti ornament*, a- di-
pinto. — Meutie lastamperiaha ialto passi.
gigauteschi verso il perfezionamento , pare
impossible che nulla siasi aggiunlo al vec-
chio modo per facililare Tadesione di oiV
namenti dipinti sulle pareli, sia col^mezzo
dello slampo, sia con qucllo del riporto,
o con allro che potesse mcglio suggerircs
chi si occupei a di qucsto d altronde impor-
tante lavoro. — u . Me dagl ia d' a rgcn-
to a chi indichera unoo pin inelodi
tconomici atti a garantire V impertnea-
ttUiiä nelV unione delle pietre. —- L'im-
portanza di questo qnosito c tanfo piü gran-
de fra noi che abbondiamo di pietre iniper-
meabili alte ai U-rrazzi: sc essi non si gc
neialixzanonondipende che dalle continue
»pesc che domandano per ripararne le con-
iujssioni, a per la coutinua esilanza in cui
lasciano che ne siano dcgrailati i sottoposU
iocali. — ia. Medagl ia d1 a r g e n t o a
chi dedurra da esatti esperimenti V eco-
nomia nel minor impiego delta calce,
nsando della rnacina nella compostzione
della tnalla. — Gl'Inglesi de aim adot-
l»uo gia 1' uso della macina per la conse-
guente mcslura della calce colla sabbia.
Vuesio metodo deve dare economici risul-
l u l i in quanto, mcglio suddivisa la calce
SV niinor quanlita si olticne lo stesso ef-
a ° CüU> evitarc il pericolo delle- sbullet-

lc ^al lrondeeÜiUrochesi dinnnui-

^ \ti mezzo approlitlare della potenza dc
qu-drupodi, edUanche mcglio, di qucH*
delle ruoie idrauliche. 11 premio per altro
non verra dato che allora quando si com-
Provi d avere alquanto propagate il «uovo

sistema. — i3. Medagl ia d ' a r g e n l o a
chi presenterä un meccanismo col quat«
si possano rendere esutlamente pi ane #
lisce Ittnto la superficie superiors che U
laterali delle pianelle di terra cotta, con
sensibile economia di spesa e persezion*
di lacoro in confronto del mezzo ordina-
rio, procurando che il meccanhmo sfesso*
sia facUmettte trasferibile, ovunque abbi-
sogni di fame uso. — 11 mezzo ordinarig
per appianare e Icvigarc la superficie dellt»
pianelle o lavelle di terra cotta ordinarie>
servibili per ia coslruzione dei pavinienti
comuni, consist« nello sfrcgarno la super-
ficie superior« a for/a di braccio con altr«
pianeile di forte coitura, e nel lavorarnu
la superlicie lalerale colla mariellina. Un
tal mezzo e evideutemente faticoso e poco
salubre per 1' operaio, e conseguentement«

• poco econohiico-, sarebbc pcrcio deside-
rabile che 1' opera immediata delle brac-
cia dell' uomo venisse sussidiala col mezzo
di qualche macchina. — 14. Medagl ia
d' a r g e n t o at fabbro che proverä d' aver
prodotto net decorso di un anno un
numero ragguardevole d' ottimi utensili
di ferro e d' acciaio ad uso dei falegna~
mi, tornilori, incisori, ec., come scar-
pelli retti, ed a doccia, ossia sgorbie,
pettini per far viti, bullini, stampe scosi
deiti emportepiecesj ed eguali in qualitä
a sinrili istromenti di buona fabbrica in-
olese ed a prezzo comparativarncnte mo-
dico. Ogmino dtf detti istromenti dovrä
portare /' impronto fatlo a caldo del no-
me del fubbricatore. — La persezione dei
prodotti dei sabbricalori inglesi e dovuta
in granparle alia buona qualitae copiadegli
utensili di cui i loro opei.»i sono forniti.
Alia riconosciuta abilita de' noslri manca-
no o per bonla, o per variata forma, o
per quanlitä, questi dementi indispensa-
l)[\i ad una pronta ed esatla produzione.
Siccome per 1' acquisto di quelli di estera
snbhricazione fa d' uopo rivolgersi al com-
mercio che non sempre li puo offi ire a prez-
zi convenienti e di qualitä scelta; i nostri
opcrai, con danno propvio e delle loro
opere, -si accontentano di pochi e me-
diocri' istromenti. Merita quindi incorag-
giamento chi riuscira a prodnrre ottimi uten-
sili a prezzo modico ed a migliorare cosi
V industria nelle sue radici, — i5- Me-
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d a g I i a d' a r g c n t o a chi proporrä il
mezzo il pin semplice ed economics) per
preservare le teste dei Iravi da fabbrica
dai guasli cagUmahili dall'umidila dei
muri. — I travi per le armature dei tetti
c per sostegno delle sofh'tte vanno soggetti
a deterioranienli nelle teste murat.e c, quel
che e peggio, all'occlrio non visibili c quin-
di air evidenza pericolosi, iu causa delT
uinalua della muratura, specialaiente nuo-
va , di modo ehe si rende di frequentc ne-
cessario rH doverli eangiarc sebbene sani
od in ouitno st.ito in tulta la parto die ri-
inane al cli suoii dei muri. Oisomma impor-
tUnza e quindi il porvi rimedio. — 16. Me-
d a g I ia d' a r g c n t o a chi compru verä
d' aver eseguilo e poslo in commercio non
meno di died carri colla testa delle ruote
in modo ehe non oltrepassi la linea ester-
na del gran cerckio di ferro della ruola.
— Ün tai problemu viene dettato dal sapere
die m Inghilterra esiste una l«gge proibiti-
va per l'nso dei oarri cogli assi sporgonli,
Ifggo cb« ba ditiiinuiio molli inconvenienii
si pubblici cbc privali. — 17. Medagl ia
(V a v g e 111. o per un perfezionametUo nella
fabbricazione della tmrla bianca e eolo-
rata , che valya a combattere la produ-
zione esteru, contrapponendori curt a d1

eguale qwtlitii e minor prezzo. — 18.
MedagIia d 'a rgemo per Vintroduzio-
ne od invenzione d' una macchina maci-
naloria alia a ridurre il nera alte gros-
sezze di cut si ha hUogno nella raf-
fin erie. — E noto che lutti i niczzi uiec-
canici siuora adopcraii presso di noi per
srantumarc il ncro non raggiungon-j lo scopo
di porgerlo alle «liverse precise grossezzf
necessarie per lc operazioui. Si incorniggi»
percio il persezionamcuto della rclaliva rnoc-
canica. — 19. Mod a gli a d* argen to (I
chi slabilira, in seguilo aripeluti speri-
menli, le migliori combinazioni dighiaia
per ottenere la piii resistente super side
delle nostre alrade. — 11 bencmcrito in-
glese Macadam indico lo proporxioni dclla
silice c della terra calcorea per ottcnero un
eomposto atto a soruuire col tempo «iiiasi
un ccaieiito; quindi uu trov.-.to di ta^La ini-
portanza incrita d*essere studiato.öd-ancbe
inirudotto fra noi. — ao. Me dahlia d'
i rs jento per la deserizione de*migliori
filatoi esteriy ifldicando in che mperino

i lombardi. — fc strano che, menlre 1' Italia
produce forse la mcta della seta europea,
110Q sieno portati i mezzi di lavorarla a quel
persezionameiito cui vi giunse oltremouti:
e quindi desiderabile al sommo che tina
memoria diligentemente compilata faccia
conosceie i peri'ezionamenti inirodotti in
questo ramo sino al giorno d'oggi, all'uopo
di pone in situazione i nostri industriosi,
con loro vantaggio e del pacse, di lavora-
re le sele non inseriormente a quelle ehe
ci arrivono dall' cstero. — 21. Medagl ia
d'arg en to a chi inlroducesse un meto-
do nuovo di aspiniper V incannaggio della
seta y U quote presenti un reale e positi-
vo persezumamenlo dei metodi at had-
menle in uso. — 22. Medaglia d' ar-
ge 111 o per V introduzione o invenzione
di mezzi 0 macchine per V asciugamento
de' pannilini e simili senza degradarli.
— Tie sono i mezzi in uso per pnvare i
pannilini dall'acqua; il primo per torsione,
il secondo per sgocciolamenio, il terzo per
pressionc. Quesle operozioni hanno o i\
difeLlo di dcgiadarli, o di esi«erc troppo
tempo, inentrc in alcunc tinlorie air <'stero
c gia adoitato il sistema d'impicgare la forza
centrii'uga. L'uiniiÜLa poi c)ie rimanc nelta
stagionc esliva c facile ad essere toll» per
cfFcUoaimosferico, ma noll'invcrno colTuso
delle si use si ba il grave inconvenicnte
d' obbligarc i lavoratori a stanziare in un
ajnbicute mal sano, di sciupare una massa
dt calure non ben dirctto all' uopo, c di
oiteuere i pannilini asciutti bensi ma non
cgualmcntc bianchi, r con odore disaggrade
vole per non csscrcstaticspostiairariabbera.
— 23. Medagl ia d ' a rg en to per chi
fabbricherä nuovigeneri di sto/se e scialli
in seta 0 lana di perfezione eguale a
quellt che Vester0 ci manda, e con van-
taggio ml prezzo. — (II eoncorso aJ se-
guenti Progranimi si cbiudo col 3l diceinbre
i8/»3j la distribuzione dei prcmi ba luo^o
neir api-ilc 1844). — Medagl ia d* o ro
a chi impiantasse nella provincia di Mi~
lano un nuovo siabilimento ad uso di
fonderia, laminaiura e fabbrica di mac-
chine in ferro, ghisa, ec., per le arts
e pel mestieri di delta provincia. — Chi
esercita un1 orte meccanica, c chi tieue
una silatura o manifattura in attivita nella
provincia di Milano, deve ad ogni inomen-
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to ricorrere all'esiero c provvedersi al di
fuori non solo delle intere macchine nuovc
d' ogni gencre, costruttc in scrro suso,
battuto o laminato, ma anche de' siugoU
pczzi di raacchina in ferro per rimpiazzare
quelli che si rompono o si rendono inser-
vibili giornalmentc. — Non poco danao
ne provicne dalla mancanza della suddeiia
sonderia del ferro in paese, giacche riinet-
icndo all' estero i modclli in legno dei pez-
li dimacchina per la corrispondenie fusione
c laroratura in ferro, conviene sospendcre
ed intcrrompcrc ogni lavoro delle noslre
filature c manifalture duranteil ristauro del-
lemacchincstesse. — aö-Medaglia d uro
per U7to stabilimento , in cui, col mez-
zo di macchine mosse da ruote idrau-
Uche o dot vapore* si riducano a puli-
mento le pietre _, e specialmente il gra-
nito. — Le vicine cave di granilo j>o-
trebbcro somministrare, non v* ha dub-
bio, un \eicolo all' industria del paese,
quando si faciliiassero i mezzi di layorarlo
a pulimcnto, mentre oltre al maggior con-
sumo sranoi, si aprirebbe un nuovo campo
per T csporlazione all' estero. — 26. Me-
d a g 1 i a d ' o r o per lJ introduzione o la
fabbricazione di macchine atte alia fila-
tura del lino in picciole partite , afavore
principalmcntc delle famiglie colonial le ̂
C mosse facilmenle dalla potenza di un
uomo. — L' invenzionc delle macchine per
lasilatura del lino verrä sicuramente, coll'
andar del tempo, a togliercillavoro a tantc
migliaia di muni ,'massitne nell'invcrno. Si
ha dunquo di mil a lo scopo di fornire ai
«ostricoloni dcllr piccole macchine di non
molta spesa, nell uso delle quali impio-
gliino i giorui chc non possono dare all*
agricollura. — 27» M e d a g 1 i a d ' o r o
a chi dara la desorizione d' una macchi-
na_, nttualmente in uso presso ana delle
nostre Industrie piii importanti, maroan-
done le buone e le cattive qualitä * sotio-
Ponendo a rigoroso calcolo gll e.flelti in
fcLcciti alia form movente, indi soggiu"-
Sor^° a luati persezionamentipub essere
facata> Co1 minor dispendio possib'de*
ra «T\rfo U quadro delle spese. - K anco-
e disc U l e i a r s i i m a complcla descnzionn
nostreU-Sl?Mn ( l e l l° luachino'opcranti nellc
porla cliU 1 l r i e ' 1Jcrcio sommamente mi-
le „p h r l g i n ^gnei i cd i sisici-geomctri

l l e OCcilPmo; InnhA da tali elucubra-

zioni si potranno rilevare i miglioramenti
da procurarsi a yantaggio dclla noslra pro-
vincia. Puo scrvire di norm a Ja niemoria
del signor proiessoreDomcnicu Dc Yecthi,
inlilolala. Delia meccanica olearia in Ita-
lia e del suo perfezionamento. — 28. Me-
dagltia d'oro al j'abbricatoi+e die mette-
TCL in commercio una stojsa sabbricata.
net suo Stabilimento, nuova pel paese e
tessuta con sostanze vegetabili, de cuiji-
nor a non sia introdotto I' uso nella pra-
tica, in modo da ottenere un vantaggio'
notabile in confronlo alle manifatture di
seta j lana j lino o cotone j non solo dot
lato della bella apparenza * ma anche dot
la/o del prezzo di vendita. — 29. Moda-
1511 a d1 o r o per nuova fabbricazione di
guarnUure per cardi da jilalura in co-
tone, lino o lana_, die dallato della ijua-
lila e con risparmio di prezzo possano es-
sere messe a paragone delle estere ̂  onde
togliere le jabbriche nazionali dull* at'
tuale dipende/iza. — 3 o . M e d a g 1 i a d ' o r o
per la prima fabbricazione nella provinzia
di Milano son materiali nostrail delle
ruote idrauliche, cosi dette turbine_, di
ogni dimensione j e pel conseguente smer-
cios non che loro posizioue in opera. —•
Essendo tali mole idraulichc un coiigegno
opportunissimo ed ulilissimo per servire
di inolo piu commie u generale fra di noi,
niassime dopo i iuininosi escnij)i del signor
Schochedcl signorPonti, che aCastiglione
ed a Sulbiale sull' Oloua aLtivarono di rt>
cente con felicc succcsso simili turbine*
provenienli dall1 eslero gia belle e coslrutr
.0, giova sperare che i nostri arlicri se ne
possano occupare con prolitto. — 3 i - Me«
d a g J i a d ' a r g a n t o per I' intr oduzione
delle piccole conserve del ghiaccio come
le franciisi e anco migliorate. — Questo
inodo di conservarc il ghiaccio per 1' eco-
nomia c vantaggio dell' azienda domestica,
.si e riconosciuto essere utile a Parigi, cbe
c mollo piu lil nord della noslra pro vincia;
quanto piü vantaggioso risuliar deve presso
di noi quest' introduzione ne? villaggi ovc
non csiblono ghiacciaic. — 52. Medagl ia
d' a r g e n to per la fabbricazione e vendi-
ta di nuovi tessuti* da impartirsi a chi
prima del dicembre 1844 abbia fabbiicato
nella provincia di Milano e messo »t con-
sutnoj un valore di Z. 1000 almcno i?i uno
o varii generi di tessuti di cotone., 0 di

(3. Anus-Blatt Nl.83. d. 12. Juli 1842.)



489
lie emanaziom mcrcurialij la ventilazi«ne
nellc filature di cotone e in genere in tuiti
eli stabilimenti nci quali trovasi raccolto un
grannumero di persone, e 1J aria c vixiata
o per la traspirazione aniniale, o per la dif-
fusione nell' ambiente delle sosianxc ehe vi
sitrattano, e«. — 3. Meda glia dJo ro
a chiproponesse ed applicasse nella pra-
tica un metodo jinora sconosciuto di far
morire la Crisalide del Bozzolo in modo
migliore che non sia quetlo atliudmente
noto, — i.° Che tolga il pevicolo d abbru-
ciarc o danneggiare la bava del bozzolo.
2.° Cbe sia facile allo svolgimento nclla ii-
latura. 3.° Che non altcri il naturale colorc
dclla seta. 4.0 Che impieghi il minor tempo
nella sossocazionc. 5-° Che eviti ai bozzoli
ogni detcrioramcnto nella conservazione da
una stagione »U'altra. — 4.M c da gli a d'oro
per chi introducisse un cemento idrau-
licoj, capace anche d! essere modellato in
diverse forme. — In alcuni paesi, e so-
pratiutto in Inghiltcrra, in Francia ed in
Germania, si c iratto immensu profitto
dalle cosi dctte calci idrauliche, lanio pre-
paralc artificialmente, che dircltanieiitc
ottenute colla cottura di particolari vanc-
ta di pietre. Del pari nclla nostra Loin-
Lardia . cui ncllc sue rcgicmi montui.se won
devono mancare le roccie atte a sominiui-
strare in molta copia una cccclJeiue caJce
di tal sortaj si e perö ben lun»i dais aver-
ne tatlo uso sufficienlemente esteso e sva-
riato. Coll' accennato prcmio si vorrebbe
sopratlutto eccitare a trar partito dalle p,o-
prietä che hauno i buoni cementi calca-
rci d' indurirsi proDtaroente, e dx poiem
luodcllarc qaando soiio allo stato pastoso,
in modo da ricavarne pictrc arlificiaii su-
scettibili d'un ccrto grado di pu imcnU»,
lavori d' omaio grnssolano e simili i non
che ad estendcrne V "so in lavori arcbi-
tettonici, come per escmpio per far volte
d* un pewo solo , o Junghi conddti d
acqua in sosiiuuionc a qnclli di terra cot-
*a, di Iceno 0 di mctallo. - 5- M ^ a -
SU a d ' o r o per chiattivcisse una buona
distilleria deifrutli e del vini guasti. —
V uiilitä che derivcrebbe al nosiro paese
dst una disiillazione saviamente condolia
' l l frutii e di vini, praticando per 1 opr-
Äione la miglior scrmentazione, onde cs-
^'arvi lesosianze spiritose, come p. e. spi-
vHn di vino, acqaautc, e c ; s;rebbc noii
solo appoggiaia all* uso piü prosicuo che

con essa si potrebbe fare delle uve cat*
tive c dei vini scadenti, i quali facilmen-
te si guaslano, e spesso si vendono mis-
chiati con altri vini , non senza danno del-
la salute de' consuniatori. — ß M e d a-
g I i a d ' o r o per le introduzione d' uno sta~
b'dimento _, dove si preparino i legnami
d' opera in modo da renderliilyiU possi-
bilmente iiwariabili sotto le injluenze alle
quali sono ordinariamente esposti, —
1 (livcrsi melodi raccomaiiditi per loglicre
ai Jegnami la igrometricita, e quindi tut-
te le svantuggiose propneta che ne conse-
guouo, si riducono in gencre ncl sosti-
tuire ai succhi alterobib di cui la libra
e imbevuta, sostanze inaherabili all' aria
e sotlo gli svariati accident! dell' aimosfe-
ra. Essi luro"O discussi e minutamentc es-
posti da Biot j Brennt e Boucherie j, per
cui basta ricorrere alle opere di qucsti
autori per avcre le insonnazione piü esatte
sui processi e sullc relative leorie.— 7. INI e-
d a g li a d ' o ro per chi presenters una
memuria appogyiata ai dati di fatto , nel-
la quale sieno passate a rasseyna le ric~
chezze cowbuslibili altualmente esistenti
nella nostra provincia, la rispettiva lo-
cal il'äj la quantitä approssitnalica delle
tnedesime, ed i inezzi piü aeconci per
trurne partito colla minore spesa possibi-
[e. — 8. M e d a ^ ' l i a d ' a r g e n t o per chi
ittlrodurra la coslruzione de/ f'ocolari9
de' cammini 0 delle stufe adle modi-
ficazioni piü convenienti ad abbruciart
senza incomodo e coi maggiori vanlaggi
la torba e la lignite nette filande e per
gli usi dowestici. - L'imporianza de'eom-
busiibili sia ncllc Industrie, sia nei biso-
gni della \ ita dornestica, c abhastanza 110-
tu. ] / intioduzionc i'ra noi dei facolari o
slufe atte a far arderc Ic torbe, i carboni
iossili, lc liguiii senza odore e senza in-
comudo, tali e quoli sono costiutti ncl-
l 'Ulanda, ncl Belgio, nelle Provincie Rc-
na:ic, öd in a'lri paesi ove delle torbe e
dci combuslibili fossili si f.i grandc nso,
sarebbc sonza dubbio di sommo vantaguio
pel nosiro pacsc — g. M c d a g l i a d ' a r -
gcnio per chi insegnerä il miglior me-
todo per ottenere colla farina di grano
lurco un pane buono e salubre, avuto
riguardo alia massima economia di spe-
sa e di tempo, e alia facile esecuzione
del processo. — II pane che serve di
princjpale aiimento ai coniadini delle no-
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altro silo j tanto bianchi che di colore,
con opera non ancora Jiota nella provin-
cia stessa. — E desiderabile ehe i tessitori
e iabbricatori di tessuti si applichino con cu-
re specialie maggiori, che ftnora non abbiano
fatto, agli articoli fini ed operati ad imi-
lazione dei campioni squisiti che 1' estero
ci offre, trovando per tal modo il mezzo di
riparare i danni, e di supplire ai vani che
lascia il cambiamcnto delle mode e dei gu-
sli del consumatorc. — 33. M e d a g l i a
d ' a r g c n t o per quell' operatore mecca-
nico macchinista addetlo ad una delle
manifalture del paese „ il quale si presen-
ter a a sostenere lodevolmenlc un esame
teorico-pratico intorno ad un partfcolar
genere di lavori meccanici. — 34. Me-
d a g l i a d ' a r g o n t o per nuova fabbri-
cazione di carta delta primaria qualita
con sostanze vegetabili finora inette all*
usOj che j introdotta in commercio > pre-
senti minor prezzo ed eguaglianza di pre-
glo a pavagone delta comune fabbricata
coi cenci. — ARTI AGUIGOLE. II con-
corso a' seguenti Programmi si chiude col
3l dicembre 1842; la tlistribuzionc dci
prcmi ha luogo nclT aprile i8/|5. 1. Me-
d a g l i a d ' o r o per chi_, mediante luia
ben intesa applicazione dei prodotti agri~
eolijTiel luogo medesimo deltaproduzione
avra introdotto una nuova industria agj^i-
cola non ancora fra noi praticata. —
Jja fabbricaxione dell' amitlo nci luoghi
ove si raccolgono molti cereali; la prepara-
zionc delle fecole ovo coltivansi le piantü
leguminose; 1' estrazioTie dello ZUCCIHTO
vicino alle enmpagne seminalc di barba-
bietole ; i prodotti oloariottenuti nei luoghi
ove le piante possmo fornir« il matcrialc
primo, ec., sono altrettanti rami d' indu-
stria agricola che da noi sono poco colti-
vati, e che mcritano per molti litoli d' es-
severaccoinandati.— 2.Medagl ia d'oro o
d'a r g e n t o secondo Vitnportanza d'un nuo-
vostromento che verra introdotto od imma-
ginato a vantaggio delta coltura agraria
delta provincia milanesc. — Gl'Inglcsi, i
FranccsijiTedeschi e gli Svizxeri, non che
gli Amcricani, a gara tenlarono e in parte riu-
scironoa;sacilityrcipesanti lavoridell'agricol-
tura, od a migliorarelacondizione del term-
no : e quindi desiderabije che anco presso di
noi i coltivatori si scuotano dal lctargo ad
imitare 1' attrui esempio. — 3 . M e d a g l i a

d' a r g e n 10 all' autore di tin buon alma-
nacco scritto in lingua italiana alto scopo
di coutribuire net miglior modo possibile
all' istruzione ed al miglioramcnto degli
agj'icoltori. — L' almanacco dovra presen-
tare, «ol mezzo di opportune spiegazioni
volgari alia portata di questa classc di per-
sone, una succinta notizia dei melodi piu
persezionali n o n che degli stromenti di piu
recente pralica inlroduzione nell' agricoltu-
ra ; c col mezzo di esempi dimostraie quan-
to cssa venga tenuta in onore all1 estero, al
fine di destare fra i nostri contadini 1' emu-
lazionc ad una buona condolla, e il desi-
d(M-io di una migliorc istruzione. — ARTI
CHIMIGHE. II concorso a' seguenli Pro-
granimi si chiude col 3l dicembre 1842;
la dislribuzionc dei prcmi ha luogo nell*
aprile 1843. l. M e d a g l i a d ' o r o s t ra -
o r d i n a r i a <\i 60 z e e c h i n i per V in-
troduzione d' un miglioramento nei pro-
cessi di carbonizzazione delta legna —
jsfollc nostre carbonaie si utilizza ordina-
riamenle nieno del i6 per foQ qualche vol-
la, ma di rado, il 16 per tf, mentre il leg-
no contiene circa 5o per ^ di carbonio.
All' estero si praticano processi di carbo-
nizzazione she rendono ao,23> 25 e fino
al 57 per ^ . I metodi proposti da Foucaud,
Thilovier e Schwartz tendono a migliorarc
le carbonaie in modo da raggiungcre qn v-
sti prodotti. E pel nostro pause, che gi\
tanto scarse^Ria di legna, non DUO CertO
riusciro di dubbio vantag^io so si potesse
coi suddetti miglioramcnti nella carboniz-
zazione aumentarc di '/4, di l/a e forse an-
che di 3/4 la massa del carbone che annual-
mentc si labbrica, senxa acorescere meno-
mamentc il consumo del combustibile, £
proposto il premio sopraccennato n quei
fabbricatore, il quale nella Lombardia avra
posto in opera con successo unode'migliori
sistemi di carbonizzazione attualmcnte in
pratica all' eslero. — 2. M e d a g l i a d ' o r o
per chi introdurra in uno stabilimentfy
o in una offlcina del paese qualche impor-
tante mezzo preservatives delta salute degli
operais non ancora praticato fra noi.

In molti stabilimenti all' estero vennero
posti in opera con incalcolabili vantaggi
vari artificii per difendcre la salute degli
operai, che da noi tuttora non si praticano j
tali sono, pcresempio, il fornello ilirichia-
mo, per preserrare i doratori dalle delete-
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st re campagne, fatio colla sola farina di
grano lureo, o con questa mesc'olata quell a
di rniglio o d' allro grano, e verarnentc
catlivo. IJC čtmdizioni dalle quali dipende
una l;iionn panisienzione sono molte, e di
esse non si fa per lo piii tutto il caso ehe
meritano, Riguardo iiisatti alia farina_, la
grossezza e la purezza; riguardo aWacqua,
la qualita, quantita e temperatura, al salcj
la quantila, considerandola non come sem-
plice condimento, ma come mezzo di dar
corpo alia pasla e di moderarne la fennen-
tazione, al UcvitOj la sua qualila, il modo
di mcscolarlo alia pasta, la sua preparazione,
Ja consistenza reL-tivamcnic alia pasta, l'es-
icr fresco o vecchio, forte o debole, la
sua quanliia; alia pasta, il modo di la-
vorarla, il tempo di sermenta/Jonc, la mo-
le da darsi a' pani e la forma loro, di-
pendondo da questa 1' evaporazione e il
tempo di cotlura, diversa secondo la gros-
sezza clei pani, la natura dello paste c la
lemperatura a cui vengono esposti; al
J'ornOj, la forma, lajdimensione, ehe deve
variare non tanto per la quantita del
pane, quanlo per la specie di c»so: alia
Legna con cui si riscalda, il modo di di-
slribuirla in esso, e H momento in cui si
deve scaldaro, il qualo deve essero in re-
Iarionc collo stato della pasta, dovendo
il forno aspcllare quesla , non mai la pa-
sta il forno; al grado di calore ^ cc. , so-
no tuUe circostanzo da determinarsi con
csatlezza , e da osservarsi pratio;imonto
con un c^rto rigore, onde la panifieazin-
WG riosca porfcita. — 10. Med. a<?lia d*
a r g e n i o perchiüttrodurra 1stfabhrica-
%Ume del sapane comune colla soda arti-
ficial*!. — Le sode proccdenli dnlla Sici-
iia c dalla Spagna, die risultano dall'in-
cinerazione de' vegetabili marini, sono co-
staniemente impure di ossidi lerrosi e me-
tallici ehe cornunieano al sapone con esse
fabbricato dcllc catlive qualita, per cui si
rende inetto a mohi usi, e spccialmente al-
ia tintoria , nclla quäle siamo costretti ad
adoperare esclusivamente il sapone di Mar-
>igiia. La sabbrieazione del sapone comune
ton sode artificial! potrehbe quindiprowc-
dere la nostra provincia d' un prndotto im-
portante per lultc le arti ehe ne fanno con-
sumo. — xi, M e d a g 1 i a d ' a r g e n t o
per chi proporrä un metodo per deco-
lor are i pani di »ucchero piu spedito

del terrage e pik economico del clairQsge.
— IQ. M e d a g I i a d ' a r g e n t o per uH
apprestamenlo brillante, merer di cui
venga dato alia tela di entono un btculo
ehe si avvicini a quello della s-efa, senza
schiacciare il silo, e senza toj/liere alia
stessa tela la sua morbidezza. — Questo
apprestamento, ehe forma il pregio emi-
nente delle tele provenienti dalle sabNrf-
ehe della Boemia, dell' Alsazia ed anclie
della Svizzcra, qualunquc pur sia 1' au*-
mento al valore ehe, merce di esso, ve-
nissero a rieevere i tessuli di cotone, non
dovivbbc importare m.jggiore disppndio
di quattro lire austriache alia pezza. —
II c^ncurfio a'seguenti Prograinmi si chia-
de col 3i dicomlirc i8/j3 ; la dislribuzionc
doi premi ha luogo neiraprilc 184'K —
13. M e d a o 1 i a d' 0 r 0 per una hnona Me"
tnoria stelln vinißcazione f nella ijuale,
dopo d1 aver presentata nna storia bene
svilitppala dei metodi e delle pratiche in
uso negli altri paesi, V aal ore venga ad
analizzare il modo con cui si vinifica ge-~
neralmente nella nostra contrada, ed es-
porrey relatwamenle anoi, cos a convene-
on intraprendere per migliorare questa
sabbrieazione. — U Italia possiede \\y&
cccellenti, ehe potrebbero di gran lunga
fjirsi migliori, ove piü accurata fosse la
coltivazione della vite, Si vorrebbe un li-
bro, nel qualo si esponossero CON snvia
critica le diligence usate negli ahri pyesi
per allevnre con successo le viti sia ri-
guardo »lla pianta, sia riguardo al terre-
no; lo avvertenze reputate necessarie nelfa
vendemmia e nella disiribuzione delle uve:
le rc/golc c le pratiche riconosciute Vuii-
taggiose per guidare il mosto ad una buo~
na fermentazione; i varii processi adopa-
rati per conseguire i divers» vini, a nor-
nia della qualita delle uvc e del deside*
rio de' consumatori j i diversi melodi per
conservare il vino, per sanarlo ove aves-
se incontrato qualche difetto, o per trar-
ne il miglior partito, qualora avesse con-
siderevolmeate soflcrto. In qucsio libro,
dopo d'aver esaminata l'arte di vinificare
quäle si pratica da noi, notnndone i difet-
ü e gli svantaggi, ed appoggiando lo 00-
servazioni a sodi ragionamenti; a fatti, o
ad esempi di praliche in voga in altri pae-
si, l'autore dovrebbe inohre osporre, con

u n linguaggio chiaro e preci^o^ una spe-
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cie ili bravissimo Manuale o Oatechismo
di vinificazione, in cui si rscchiudesscro i
principal! precelti o le regole piü nrcessarie
a conoscersi per hen condurre qucsla fab-
bricazionc coi prodotti del nf stro suolo« —
XL, Medag l i a d ' o r o per quel sabbrica-
tore che nella noslra provincia port era
la fahbricazione degli acidi solsorico,
niirico e idroclorico al pun to di perse-
zione di cui oggi e suscettibile , e ne ven-
der ä i prodolti a prezzo assni pin mo-
derato di quello che presentemente li
liggrava. — Quasi time lc arti chimiclic,
come pure molti altri rami di tecnologia,
fanno uso d' acido solforico, d' acido
idrocl'irico c di acido niirico, e spes-
so la loro esisicnza c inüeramcnte di-
pendente dal costo « dalla quality di que-
ste sosianze. Ora fra noi la fahbricazione di
qnesli acidi c molto lontano dalla pcrsezio-
ne a cui e giunta in altri paesi, ed il loro
prezzo e ohremodo elovato. Avuto dunque
riguaido all' influenza direua di questc ma*
terie sopra un numcro indcfinito di rami
diversi d' indnstria, e cliiaro che si giugne-
Tobbe a promoverle tuite piu o me no dirct-
lamcntc col pcrfezionamento della loro fab-
bricazione, in modo da avcrle a buon palto,
e iornite di tune quelle quality perle qnnli
appunto esse vengono adoperatc nolle arii.

15. Me d a h l i a d 'oro per una memo-
ria, nella quale si renda conto dello sta-
to attunled'una parlicolare industria chi-
mica gin in atthitänelnostro paese, me-
ritevole, per la sua importanza e per le
condizioni in cui si trova, d' essere
persezionata; e nella quale s'inflichi il
modo con cui, comparativnmente ai pro-
gressi da essa fatti in allri paesi, po-
trebbe da not essere migliorata, — Con
questo programma, che , secondo il bisog-
*io, vena rinnovato nei concorsi avvenire,
noi raccoglieremo dei lavori spezzati c par-
*iali, i quali 3 messi insieme, potranno in
breve tempo fornirci una serie di studi, dal-
* quale emergera spontaneamente un q»a"

t J ° ^ a n o s t r a industria assai piu complc-

»1 DQ ltu \ s i c u r o d i q11^0 c n e s u l p r i n c i P i o

tcment - a s P e U : i l ' c d a c l a b o r a t i aPPnn'n"*
« \TG ̂  estesi e piü comnrensivi. —

) t J l t V > ? l i a d ' a r g en t o per quel-
lartistaaddetto ad una deUemanisatture
ael paese, che si presenterä a sostenere
lodevolmetite un e9ame teorico-pratico in-

lor no ad una parlicolare industria chU
mica. — L'isinmone tocnica negli stabi-
limenti encJle ossicine riesce imperf«tta fra
noi, perclie sono scarsi i chefs- d'atelier
e i chefs-ouvriers* ai qtiali in Francia e in
Inghilterra incombe prccipuarnente 1' edusy
cazione degli opcrai loro subordinati,. es-
sendo invece nfl nostro pae«e comunemen-
te capo d' officina e maestro operaio il
padrone stesso dello stahilimento. Col pre-
nu'o sopi-flccennato si avrebbe qui»di inten-
zione di ineoraggiare qualche felice indivi-
duo, il qualo, forte del suo genio, sapeis«
vineere le difl'icolla che prcscntansi nel pro-
cacciarsi nna conveniente islruzione. —
17. M e d a g 1 i a d ' a r ̂  e n t o per quel falt-
bricatore che melt era in commercio a
discreto prezzo un certo numcro dei
principali recipienti e utensili di vetro,
servibili per le chimiche operazioni
Allo scopo di rendere nella nostra provin-
cia meno difficili molti espcrimenti e molt©
ricerche csalte di chimica , di quello che
»ono in saiti a motiyo della mancanza de'
convenienti isiromenti, principalniente dt
veiro, si vorrebbe con questo prcmio ccci-
tarc qualche fabbricatore 0 produrrein com:
mercio a moderato prezzo i seguenti oggetti*
j . Bocce di diversa grandezza, di vetro
bianco e non di cristallo, a bocca larga e
streit«, e col turacciolo smerigliato in mo-
do che il vaso riesca pcrfetiamcntc a tenit-
ta d'aria, avverlcndo che a questo scopo si
giungo, non solo col tencre ol vaso un col-
lo molto piü alto e lungo che cumunemen-
te da noi non si fa, ma anchc col formar-
lo quasi offato cilindrico, ossia appena leg-
gcniiente conico, la base all' infuori,
c col pulire collo smeriglio diligentemen;
te tutta P intcrna superficie dell' apcrtura
e V estcrnadelluracciolo. — 2. Störte di ve»-
tro bianco e di cristallo di varia grandezza,
con c sen/a tubulature, ma col collo
terminato in forma cilindrica, e colle tubu-
Ialure, quando vi sono, capaci di essere
erraoticamentc chiuse con turacciolo sme-
rigliato, nella stessa guisa accennata per
le bocce. — 3- Palloni di vetro bianco e
di cristallo di varia capacita, fornit.i d'un
lungo collo cilindrico, railbrzato all'estre-
mita d'un cerchietto di vetro. Fra qucsti
sitroveranno pure deipallonciniaventi una
0 due tubulature. ma anch'csseperfcltamen-
te cilindriche. -~ 4. Tubi o cannelli di
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vetro facilmente fusibile, di vario diame-
tro, ed a pareti ne troppo sottili ne troppo
grosse. — E siccome degli ulensili di velro
ora accennati non solo mancano affalto le
uoslre fabbriche, ma sarebbe pmbabilmen-
te anche impossible Vavviarne alia costru-
zione i capi-opeiai con seniplici dcscrizio-
ni , cpsi la Cassa d'incoraggiamcnlo som-
ministrerebbc qualchc modello degli oggcli
sopraindicati, onde polcssero piii Facilmen-
te esscre iniilali da clii inlendesse coucor-
rere a questo premio. — 18. Medagl ia
d' a r g e n t o per chi rilroverä o com-
porrä una sabbia alia a formare staffe
di fusione pel f'erro e pel bronzo, non
inferiore a quelle mate in Ing hilt err a,
in Prussia ed in altri paesi. — Quauiuu-
que rielia noslra provincia non (rovinsi
Icrriere che possano approsittare del ri-

. irovamento d' una sabbia per ie stalle di
fusione, pure lavorandosi non poco ferro
di seconda fusione e bronzo, si e creduto
utile d'incoraggiare una simile scoperla,
onde cmanciparc il noslro paese dal biso-
gno di ricorreie a lerre essere per tale og-
getto. — II concorso a'seguenti Prograiii-
mi si chiude col 3l dicembre 1844; ' a

distribuzionc dei premi haluogo neJi'apiile
J 8 4 5 . — 1Q. Medagl ia d ' o r o s t r a o r -
d i n a r i a di 60 z e c c h i n i per V intro-
duzione d' nno stabilimeido destinato
ad utilizzare tulte le varie parti dei
cadaveri degli animalinon cotmneslibili,
e segnatainente dei cavallL — Generai-
mente nei nostri paesi si usa trarre po-
cbissimo partito dai cadavei i degli anima-
Ji non commesübili; e niassime dei ca-
valli. La pelJe, il grasso ed il ciine SOÜO
per lo piü le sole materie cbe vengano
ulilizzate. II rimanonte, vale a dire la
quasi totalita dell* auimale, viunc abhan-
donata alia puticfazione. Siccome pero
queste pani abbandonate sono susceuive
d'cipplicazioni utili, poiche csistono sla-
bilimenti aU'estero, ove 1'inLiero cadavere
acquisla un valore variabile Ira i 60 e i
jOD franchi, a nornia della qualita del ca-
vallo, cosi sembra dimostrato cbe uno
ätabilimento di qucsto gencre nella nostra
provincia, ove si traesse il miglior pariito
dalla pelle, dal grasso e dai crini non so-

, iainente, ma anche dalla carne, dalle ossa,
dalle budella, dalle unglne, dal sangue e
dagli aliriumoii animali; sarcbbe per noi

una nuoya industria, deslinala a convcr-
tirc in riccliezza una quanliia di materiali
che ora vanno perduti. Sopra 400 0 5oo
cavalli e piu che muoiono annualmcnte
nella nostra provincia, si creerebbe insalli
un valore 11011 minore di 20 a 3o mi I a liro
annne, — 20. Medagl ia d 'o ro per chi
abbia perfezionata la fabbricazione della
terraglia fin a, in modo d' uvvicinarla
nelle sue qualita alia terraglia inglese,
colla speciale condizione che la vernice
lucida che ricopre quesla terraglia sia
sale che resist a agli accident i di tempe-
ratura senza screpolarsi. — L' Italia,
ricca cs ogni specie di iiriissime iirgille,
insegno la prima alia alti J nazioni l'arte
di costruire stoviglie, e la majolica con-
serva ancora presso gli stranieri nella de-
nominazioue di fajance la memoria della
citia ilaliana ove ebbe utigine, jNfei paesi
piu a noi vicini i terreni abbondauo d'ar-
gilla issima a quesla labbricazione, o ne
vanta d'imparcggiabili il Viccniino ed il
Veroncse. Col sopraccennato premio si vor-
rebberc quindi incoraggiare le nostre sab-
brichc a ricondurre Parte perfezionata al
suo paese uativo. — ARTI DIVEHSK. —
II concorsoaiscguentiProgrammi si chiude
col3 l dicenib. 1Ö42; Ja distribuzione dei
piemiha luogo nell'apnle 1843. — 1. 10
Medag l i e d ' a r g e n l o e 3o di b r o n -
zo ai benemeriti maestri -operai delte
fabbriche della provincia che si saranno
distinti per diligenza ed abilitä — A
queslo coucorso non sono applicabili 1«
norme geueiali d'ordiue che trovansi pre-
scrittc per gli altri concorsi. — II Consiglio
Direltore della Cassa d'incoraggiamenio per
le arti e westieri in Milano, animato dal
desiderio di rendere nel personale addetto
alle fabbriche del paese piu solid 1 c co-
5tanti i legami dell a disciplina, die sono
inscparabili dalla moralitä del caratlere e
dal senliniento dcll'onore e delPemula/io-
ne, ha stabilito di aprire un pubblico con-
corso col seguenle programma: — 10 Me-
daglie d'argento c 3o di bronzo verranno
disiribuite ncll' adunanzagenerate delPapri-
le I843 « quei maeslri-opcrai, che, impie-
gali nelle fabbriche della provincia, si sono
acquistati tin allo merilo per Pinduslria.—
Sopra di ogni medaglia, oil re al nome del
premiato, vena inciso anche quello delta
iabbrica od ofiicina^ nella quäle egli e im-
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piegato, e gli vena consegnato, ollre a
ciö, ancheun atlestato in cui saranno men-
zionati i suoi meriti particolari. — Perquei
proiniati che non polranno assistcre per-
sonalmente alia distribuzione neli'adunan-
za gencrale, e disposto che essi olterran-
uo la medaglia luro deslinata e l'alteslalo
dalle niani del loro principale. — II prime*
concorso si aprira. col i. maggio del cor-
renteauno 184a, un sccondo simile nelFan-
no 184X, e poscia periodicamente di 21112
anni, sc gli esperimenii satti sino al 1844
corrisponderanno allo scopo prefisso. —
Le peti/,;oni per parteciparc a qucsto con-
corsopossono venir falte dai petenti stessi-,
o a nome di essi dai loro principali, e si
riceveranno sine ill 3l dicembre i84'2 »eUa
•Cancelleria delia Cassa d'incoraggiamento
in Milano, Ogni petizionc de\e essere ac-
compagnata dai due segueali document!:
— 1. Un cerlUicato del principale, colla
tii'ina legalizzata dalla Camera di G r /ner-
cio locale, che contenga il nome, niuogo
di nascita, 1' eta e lo stato del petcnte,
ed in cui siano colla possibile precisione
descritti i suui meriti e le sue capacita : in-
oltre dove questo certilicato contenere la
«jualita delle merci che fabbrica, come pure
il nuraero dei lavoranti c garzoni soltoposli
al rico'rrcnte. — 2. Un cerlilicato del prin-
cipale, dove la verity dell' csposto venga
confermata dalla fir ma del panoco, ilquale
nel modo piii csplicito debba contenere
1'afTcrmazione dei me^iti, particolarmenle
pero le qualila morali ed i buoni costumi
^el ricorrenle. — Oltre a cio e libero al
petente di aggiungere altri documenti e cer-
t lncati, che possano servire a viemmeglio
cerziorare i suoi merili. Nello stesso modo
s°no assai degni di riguardo i certisicati
^ei suoi collaboratori; pero le firme di
(f li' ^ o c u m e i l t i devono esscr lcgalizzate
cho A u t o r i ^ poliiico-locale. — Le qualitä
cj i

e
>
 vpngono lichiesle da un maestro-opcraio

«lir /̂-11 Ce i tP Iuailifatlure e preposto alia
che°^ lone di un ccrto numero di telai, o
nürale j 1 ^ 0 U n r amo dei lavori, sono in ge-
che s ia° i S e ^ e n l i : aj Ogni mastro-operaio
fattura n^?PlcSato iri «»a fabbrica o mani-
e affidata U pr.°vi»cw & Milano, al q»alc
e rimmediat, C z i o n e d e l l a P a r t e t eC"1Ca

die sa leggcre Be?""111 e 8 a r s 0 ° l ^ ^5 5 CJ scnveree conteggiare, che

lavora per lo meno gia da cinque anninella
stessa mamsalturq. o pre^.u di-uno ste.so
padrone, e che ollre a cio p c r lo meno
gia da due anm esercita la funzioni di di
retiore speciale dei lavori, e ritenuto abile
a concorrere per la suddelta distinzione.
1>J JMolti e straordij-iarii servigi solamente
possono dar diritto alia medaglia della
Societä; tali sono: diligenza ed abiliiä
«lisliuta, fedelLa e segrelezza negli affari,
un severo contcgno morale, sociabilita, amo'
re al padrone e cura pel suo vanlagaio co-
me pure pel Jealeproiitto dei lav oriiiti'suoi
subalterni. — Con simili meriti otjerrä poi
la «vefer«,iZa col.ui che sappia i| disegno,
0 possioda qualchc «ozioue scieniilica, che
abbia cooperato al pcrsezionaiuenio del suo
mesiiere per mezzo di invea*ioni o mi<rli0
ramenti, inoltre quegli che si e parfico-
larmente distinto neli'ammaestramcnto dei
garzoniallievi a lui sottoposti. — 2.Meda-
glia d ' a rg en to allautore del migliore
almanacco scritto in lingua italianu nel-
V intento <li contribuire maggiormente
all' Utruzione ed al miglioramento della
classe degli operai. — Questo almanacco,
fra le altre sose, prendera di mira di mo-
strare 1'imporLanza della moralita: di mi-
gliorare sempre piu la propria produzione,
e d'incominciare assai presto a formarsi un
capitale di riserva per soslegno liella vecchia
elä. — Uconcoi-.so alsegucnlcProgramma si
chiude col 3i dicemb. 1844, la distribuzio-
«e dei prerni ha luogo neü' aprile 1845. <
3. lo Me dag l ie d ' a r g en to e 3o d i
b r o n z o ai benemeriti maestri - operai
delle fabbriche della provincia che si
saranno distinti per diligenza ed abilitii.
— A v v e r l e n z a . Essendo questa la ri-
correnza d' un premio biennale, vedansi,
per le norme regolatrici di tale distribu-
zione, quelle sotto al N.° i delle arti di-
verse da dislribuirsi nell* anno I8A3 —•
FOJNDAZIONE MILIUS. Pubblichc leltu-
re tecniche sulle arti, dirette a €ura della
Cassa d' incoraggiamento in Milano. —•
Una r e n d i t a p e r p e t u a di l i r . 600
au s i r . , per oilerta di donazione dei gior-
no 29 marzo 184a satto dais I. It. con-
sigliere signor Enrico Mylius, e dalia
Cassa d' incoraggiamento accettata con
superiore autorizzazione, viene assegnata
alia spesa annua per acquisto di modelli,
utensiii, ec. ec., non che alia ixianuten-
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-none degli csperimenii, mcrce i quali
"venga resa volgare 7 per V intelligenza del
personale delle nostre sabbrichc ed aziende
industrial!, la dimostrazione elementare
«d applicazione dci processi piu nuovi nel-
le avti di commie uliiita, giu. raccomandali

"Sllrove pel loro felice succcsso nellapratica.
— Le dimostrazioni ed csperiinentisuddeLti
serviranno senipre ad illuslrazione diun' ap-
posita pubblica lelturci di meccanica o chi-
ftliea applies it a alle arti Indus triali „ da de<-
stinarsi, cliedotli benefattori sarannointor-
noasingoli argomenli di cui vuolsivolgariz-
Kare lunoii/Au, e rentiere nonnale Papplica-
xione. — Quesle letluve tecnichej illustra-
te d;i esprrimenti, saranno scttiman<»li: in
giorno cd ora di tutto comodo agliartigiani,

fierche possano intervenirvi senza sviarsi dai
oro lavori. — Previamente al gionio desli-

nato per la lettuva tecniccij col mezzo di op-
porluno avviso sara pubblicato il prograra-
mäda trattarsi, per notizia degli aitigiani
chc troveranno inl.eresse adiatervenirvi» —
Le lecture tecniche incominccranno c >1
prossimo anno i843. — L' aula per detle
lettuve sara ulteriormente deslinata. —
Approvato in seduta generate del Con-
stglio Direttore del fondij nel giorno 29
marzo 184a al n.° I/,Q. — Pubblicato in
Milano dalla Cassa d' iucoraggiamenlo il
2g aprilo 1842.

JJL R, ConsigliereENMCO MVLIUS,
Presidcnte*

IGNAZIODEMARTIGNONI ) ^ ' f - w '
CARLOEDUAUDO PASTEUR' ^

DOTTOR MIGUELE BATT AGLIA,
lielatore del Corisiglio.

stallt» mW lanorechlliche ^erlaultlalungcll.
Z. 1059. (1) Nr. 4970.

Bon dem k. k. Stadt- und Landrcchte
m Kram wird ammt bckannt gemacht: Es sty
über das Gesuch der Gebrüder Kuckh t̂ l. ^oinp.)
in die Ausfertigung der Amortisations-Edictc,
tücksichtlich dcs von I . P. Suppanischitsch in
Fiume auf eigene Ordre am 1. März 1842
ausgestellte, von Pellizoni in Trieft acceptir-
ten , sodann von I . P . Suppantschitsch auf
d̂ e Gebrüder Kuckh el̂  (^oinp. am 18. Apri l
l . I . girirten und von diesen am 19. ,'ju8-
ti«in auf I - Benzion girirten Prima-Wech,
selZ pr. 700 st. gewilliget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachten Wech-
sel aus was immer für einem Nechtögrunde
Ansprüche machen zu könne» vermcincn, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
feHö Wochen und drei Tagen vor diesem k, k.

Stadt - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstel-
l e r der gedachte Wechsel nach -Verlauf dieser
geschlichen Fri,7 für gewdtet, kraft« «und wir-
kungslos erklärt werden wird. — Laibach den
25. Juni 1642.

Z7i(N87^) ' ^74811^
Non dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird bekamt gemacht: Es fty über An-
suchen des Joseph Matheusche, als erklärtem
Erden, zur Erforschung der Schuldenlast nach
d.'r am 27. Februar 1842 verstorbenen Barba-
ra Matheusche geborne Jama, die Tagsatzung
auf den 8. August 1642, Vormittags um 3
Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte be-
stimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlast aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen jo gewiß anmelden und rechtsgeltcnd
darthun sollen, wiorigens sie die Folgen des
§. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben habe,r
werden. — Laibach dcn 21. Juni 1641.

A e m t l t c h e ^ e r l a u t b a r u n a e n .
Z. 1071. ( l ) Nr. 4775/11.

K u n d m a ch u n g.
Die k. k. Camcral'Bczilkä-Vcrwaltung zu

Laibach bringt zur Kenntniß, daß in ihrem
Amtslocale am Schulplatze, Nr, 297 im zwei-
ten Stocke vorwärts, wcgcn ^-issung mehrerer
in dem Laibacher Hauptzollamtsgebäude noth-
w«ndig«'l (3onseroacions-7lrbcitcn, am 18 Ju l i
1842, um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo-
Lmtatlon werde abgehalten werden. — Für
die zu leistenden Arbeiten und zu licfcrndcn Ma-
terialien sind veranschlagt und werden als Aus-
rl,f5prei,c angenommen werden, fur
die Maurerarbeit . . . . 57 si. 15 kr.
daö Maurermateriale . . . 37 24
Zimmermannsarbcit und Material 73 " w "
Tischlerarbeit 16 40
Schlosscrarbeit 13 " — "
Anstreicherarbeit . . . . 8 " — "
Zimmermalerarbeit . . . . 14 „ —
Hafnerarbeit 38 „ — "
und verschiedene andere Arbeiten 7 „ 10 ^

daher zusammen . . . ^ 6 4 fl. 39 kr.
Die zur Uebernahme dieser Herstellungen ge-
neigten Unternehmer werden zu dieser Minucn-
do-Licitation mit dem Beisahe eingeladen, daß
die Licitationsbedingnisse täglich zu den gewöhn,
lichen Amtsstunocn, in dem Expedite oichr Ca-
mcral-2'ezirkö-Vewallung eingesehen werden
können. - K. K. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung Laibach am 8. Ju l i 1542.


